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Stalin läßt Köpfe rollen:

Budſenny im GPU Gefängnis
(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

khw. Stockholm, 28. Okt. Timoſchenko iſt abgeſetzt! Wie auf dem Wege über
London bekannt wird, hat Stalin das bisher von Timoſchenko ausgeübte Kommando
über den mittleren Frontabſchnitt, zu dem auch die Verteidigung der Hauptſtadt ge
hört, dem General Gregor Sukow übertragen. Marſchall Timoſchenko ſoll, ſo heißt es
in der engliſchen Meldung, „ein anderes Kommando erhalten“.
werde außerordentliche Energie und 26 Jahre

Sukow
Stalin

General
Militärdienſt nachgerühmt.

fordert den Kopf Timoſchenkos in dem Augenblick, da Budjenny in das GPUGefäng
nis in Moskan eingeliefert worden iſt. Jn Moskan rollen die Köpfe! Stalin ſucht die
Sündenböcke für die ſchweren Niederlagen, die die deutſche Wehrmacht den Sowjets
zufügte!

Dieſer Kommandowechſel iſt Ausdruck
der außerordentlich kritiſchen Lage um
Moskau. Die Engländer ſprechen von der
größten Tankſchlacht der Weltgeſchichte, bei
der es ſich für die Angreifer darum handele,
mit Gewalt den Zugang zur Hauptſtadt zu
erzwingen, während die ſowfetiſchen Kräfte
verzweifelte Gegenſtöße unternommen
hätten. „Jm Laufe der letzten Tage hat ſich
die Lage an der Front bei Moskau be
deutend verſchlechtert“ ſo mußte ſogar
der Moskauer Nachrichtendienſt erklären.
Veiter heißt es u. a. Die deutſchen Trup
v befinden ſich in ſtändigem Vormarſch
und ſetzten immer neue Reſerven ein. Man
muß ſich überhaupt der Tatſache bewußt
werden, daß Deutſchland immer noch über
genügend Reſerven an Menſchen und
Kriegsmaterial verfügt. Die Sowfetarmee
braucht ganz dringend Munition Gewehre,
Geſchütze uſw. Beſonders ſchwierig iſt die
Lage an der Front vor Moskau. Dort fin
den ſeit Tagen außerordentlich heftige
Kämpfe ſtatt, die auch bedeutende Verluſte
an Munition und Kriegsmaterial fordern.
Dem Mangel an für die Waffenerzeugung
notwendigen Maſchinen und Geräten ſolle
dadurch abgeholfen werden, ſo heißt es wei
ter, daß die vorhandenen Maſchinen in aller

Eile. entſprechend notdürftig
werden.

Jm Donezbecken wird die Lage von den
Briten weiter als ernſt bezeichnet. Dagegen
behaupten die Sowjets Stalino angeblich
noch zu halten. Die täglichen militäriſchen
Lageüberſichten in London ſtellen feſt, daß
die Deutſchen gefährlich nahe an Roſtow und
das Donezbecken herangekommen ſeien. Den
noch gehe die Hauptſchlacht wohl um Moskau
vor ſich. wie es ſich hier für die Deutſchen
darum handele, die ſowfetiſchen Hauptſtreit
kräfte zu vernichten.

Dieſe Berichte zur völlig veränderten
Lage ſind für die engliſche Oeffentlichkeit
abſolut überraſchend gekommen. Noch am
Donnerstagmorgen war die Stimmung
verhältnismäßig optimiſtiſch, ſo daß ſogar
angekündigt werden konnte die militäriſche
Delegation der Verbündeten würde wohl
von Samara nach Moskau zurückkehren,

umgebaut

falls der ſowjetiſche Generalſtab dort bliebe.
Die nach Samara evakuierten Miſſionen
haben ſich darüber beſchwert, daß ſie ſetzt
überhaupt nichts mehr erfahren Das Hin
und Her zwiſchen Samara und Moskau
gegenwärtig eine Reiſe von mehreren Tagen
S iſt außerordentlich bezeichnend für das
Durcheinander hinter der ſowjetiſchen Front.

UsA- Transport nach Sibirien eingeſtellt
der Enkſchluß Waſhingkons hat auch in England großes Aufſehen erregt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm 23. Okt. Während

die Ausſprache im Londoner Ober und
Unterhaus am Donnerstag mit aller Deut
lichkeit bewieſen hat, wie begrenzt die Lie
fermöglichkeit Englands und damit auch der
Vereinigten Staaten iſt, beweiſen die letzten
Meldungen aus Waſhington, daß das
ßroblem der Transportſchwierigkeiten viel
eicht noch viel kritiſcher iſt. Das USA
Marineamt hat am Donnerstag eine Mel
dung veröffentlicht, in der mitgeteilt wird,
aß am 28. Oktober ſämtliche Transporte

nach Wladiwoſtok mit Ausnahme der Erd
ölliefernngen, eingeſtellt werden, da ſo
lautet die offizielle Waſhingtoner Begrün
dung Gefahr beſtehe, daß die uSAPazi
fikhäfen verſtopft würden, zweitens weil die
fe

Der Reichsgußenminiſter
empfing Bofſchafter de Brinon
Jm Oſten, 23. Okt. Der Reichsminiſter

des Auswärtigen von Ribbentrop empfing
am Donnerstag den in Deutſchland weilen
den franzöſiſchen Botſchafter de Brinon.

Schließung der hondureniſchen

Konſulgke in Deufſchland
„Berlin, 28. Okt. Die Reichsregierung

hat der Regierung von Honduras mitgeteilt,
daß den hondureniſchen Wah iWahlkonſuln inDeutſchkand mit ſofortiger Wirkung das
equatur entzogen wurde und daß die Re

gierung von Honduras erſucht würde, für
Ehre ngehende Schließung der Konſulate

orge zu tragen.

einſpurige Eiſenbahnlinie Wladiwoſtok--
Jnnerrußland bereits jetzt überlaſtet ſei
und drittens weil Wladiwoſtok im Winter
vereiſt ſei. Ab 26. Oktober ſollen alle
nordamerikaniſchen Hilfstransporte nach der
Sowjetnnion über den Weißmeerhafen
Archangelſk geleitet werden obſchon die
ſer Hafen ebenfalls im Winter vereiſt iſt.
Die Sowjets behaupten jedoch, ſie könnten
Archangelſk noch für den Verkehr im Win-
ter offenhalten wahrſcheinlich durch Eis
brecher).

Dieſe Meldung des USA-Marineamtes
hat ſelbſt in Waſhington wie in London
großes Aufſehen erregt, denn ſie zeigt deut
lich, wie furchtbar ernſt das Transport-
problem für die Sowjets geworden iſt. Jn
politiſchen Kreiſen von USA macht man
darüber hinaus darauf aufmerkſam, daß die
nord amerikaniſchen Schiffe auf ihrem Wege
nach Archangelſk die Kriegszone des Atlan
tik und des Weißen Meeres durchkreuzen
müßten und daher „Zwiſchenfälle“ ſich kaum
vermeiden laſſen würden was allerdings
der ſtille Wunſch Rooſevelts zu ſein ſcheint.

Noch vor kurzem erklärte man in Wa-
ſhington und London, es gäbe genügend Zu
führwege, um den Sowjets zu helfen. Jm
Norden ſeien Murmanſk und Archangelſk
vorhanden, im Süden die Häfen des Perſi-
ſchen Golfes und im Oſten Wladiwoſtok
Nun aber iſt Murmanſk vom inneren Ruß-
land praktiſch bereits abgeſchnitten und die
Häfen des Perſiſchen Golfes ſind überlaſtet
mit Lieferungen für die britiſche Mittel-
meerarmee. Nur ein Brüucchteil kann für die
Sowjets übrigbleiben. Die Meldung aus
Waſhington, daß ſelbſt Wladiwoſtok nur be
grenzte Aufnahmefähigkeit beſitzt, iſt daher
bezeichnend für die gewaltigen Schwierig-
keiten, die nunmehr auftauchen.

re

PK.-Aufn.: Kriegsberichter Eitel Lange (Wb)
Zum Besuch des slowakischen Staa tspräsidenten Dr. Tiso im Hauptquartier

des Reichs marschalls

Sowjet-Rückzug auf der ganzen Südfronk
Hiarke Verluſte der Bolſchewiſten Vergebliche örlliche Gegenangriffe

Berlin, 23. Okt. Im geſamten Süd
abſchnitt der Oſtfront befinden ſich die ge
ſchlagenen Bolſchewiſten im Rückzug. An
einzelnen Stellen verſuchten die Sowiets,
durch örtliche Gegenangriffe mit Panzer
unterſtützung das ſtete deutſche Vordringen
aufzuhalten. Alle dieſe Gegenangriffe wur
den von den Fentſchen Truppen zurück
geſchlagen, die Sowjets hatten hierbei erneut
ſchwere Verluſte. An mehreren Stellen des
Kampfabſchnittes leiſteten ſowſjetiſche Nach
huten erbitterten Widerſtand, ohne indeſſen
die deutſche Verfolgung aufhalten zu können.
Au allen übrigen Abſchnitten dieſes Front
abſchnittes, ſo vor allem im Induſtriegebiet
von Stalino, weichen die Bolſchewiſten in
ungeordneten Gruppen zurück.

Bei den Kämpfen im Südabſchnitt fügten
geſtern die Truppen einer deutſchen Jn
fanterie-Diviſion den Sowjets wiederum
ſchwere Verluſte an Menſchen und Material
zu. Es gelang den Bolſchewiſten nicht, durch
den umfangreichen Einbau von Minen das
Vordringen der deutſchen Diviſion aufzu
halten. Eine einzige Pionierkompante die

führt

ſer deutſchen Jnfanterie-Diviſion nahm
geſtern über 1200 ſowjetiſche Minen ver
ſchiedener Art auf.

Die in Leningrad eingeſchloſſenen Sow
fetkräfte unternahmen erneute erfolgloſe
Verſuche, den eiſernen deutſchen Ring zu
durchbrechen. Alle ſowjetiſchen Angriffe,
die nach ſtarker Artillerievorbereitung ge

wurden, ſcheiterten unter ſchweren
blütigen Verluſten für die Bolſchewiſten.
Soweit die Ausbruchsverſuche der Bolſche
wiſten nicht ſchon in der Bereitſtellung von
der deutſchen Artillerie zerſchlagen wurden,
brachen ſte im zuſammengefaßten deutſchen
Maſchinengewehr und Artilleriefeuer zu
ſammen. Die deutſche Artillerie bekämpfte
außerdem wirkſam die Sowjetartillerie.

Bei der Säuberung des Kampfgebietes
im mittleren Abſchnitt der Oſtfront von ver
ſprengten Sowjetkräften nahmen deutſche
Soldaten wiederum einen höheren ſowfeti
ſchen Offizier einer Sowjetarmee gefangen.
Es handelt ſich um den Befehlshaber einer
ſowjetiſchen Reſervearmee, Generalleutnant
Wiſchnjewſky.

Ein Work an die Heimat
Von den Leiſtungen unſerer vorderſten Angriffskruppen im gfffeldzug

Von Kriegsberichter Paul Drobig
(PK.) Eiſiger Wind, Schneegeſtöber und

Regen, ſchlafloſe Nächte und ſcheinbares
Durcheinander beherrſcht unſere Stunde.
Brennende Dörfer, ſauige Wege, vollkom
mene Ungewißheit ſind unſere Wahrneh-
müngen. Aber über allem ſteht das un
umſtößliche Vertrauen zu unſe-
rer Führung der Glaube an die Zu
verläſſtgkeit unſerer Waffen und die Ueber
zeugung, für eine gerechte Sache zu kämp-
fen. Alles wird gekrönt von einer Kame
radſchaft, die Berge verſetzen kann. Wo
immer deutſche Soldaten ſich in dieſer end
los erſcheinenden Weite zuſammenfinden, da
iſt Verteidigung bis zum letzten, da iſt
ſchließlich Sieg, ein Sieg des Glaubens und
der Treue über Abwehr, die die Knute im
Rücken hat, über einen Angriff, der von der
Piſtole des Kommiſſars vorgetrieben wird.

Was haben wir für harte Tage und
Nächte verbracht! Wir ahnten nur, daß
durch unſeren Einſatz große Dinge reifen,
wir vermuteten das, was ſpäter der Wehr-
machtbericht der Welt verkündete: Der Ring
iſt geſchloſſen. Und was der Bericht ſagt,
das ſtimmt. Mehrere Armeen waren wie
der eingeſchloſſen, wurden vernichtet oder
wanderten in die Gefangenſchaft.

So mancher von uns hat während der
letzten Tage geglaubt, daß jetzt alles aus
ſei. „Jetzt ſind wir alle im Abend.
Aber, weiß der Teufel, die Diviſion findet
immer einen Ausweg, und ſie hält ſich dieſe

Beſtien auch des Nachts vom Leib, mögen
ſie auch wie Schakale angeſchlichen kommen!
Dieſe Nächte, die bei uns ſchon um 6 Uhr
beginnen! Wie endlos erſcheinen ſie uns,
wenn wir den Tag über gefahren ſind und
gekämpft haben! Und wie wird erſt die
Minute zur Stunde, wenn wir die zweite
Nacht dasſelbe erleben

Aber glaubt uns, ihr alle, die ihr in
der Heimat in Sicherheit lebt oder mal ein
paar Stunden des Nachts in den Luftſchutz
keller wandern müßt, aber doch nie allein
in einer verfluchten Ungewißheit zu ſein
braucht, glaubt uns, diefe ſchwarzen Nächte
reißen an den Nerven, zerren und zerren
und treiben den Herzſchlag auf Hochtouren,
beſonders dann, wenn man in 72 Stunden
nur drei oder vier geſchlafen hat. Auch den
Tapferſten erfaßt es.

Aber das iſt das Wundervolle bei unſe
ren Kameraden: ſie kennen keine Grenzen
der Leiſtungsfähigkeit, ſie ſind, wie ſie ge
braucht werden, mit Selbſtverſtändlichkeit da.

Die Lage iſt für uns vorn an der Spitze
ſelten ganz zu überſehen; hier zieht die eine,
am Horizont eine andere Diviſion vor, ſie
ſchwenken links ein, wir vielleicht rechts,
wir benutzen zeitweiſe eine Rollbahn, eine
Vormarſchſtraße, ſo daß wir am Abend,
wenn wir uns wieder getrennt haben, nur
ahnen können, wo Freund oder Feind ſteht.
Es böllert im Weſten, von oſtwärts kommt
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auch Gefechtslärm, vorn wird auch ge
kämpft, und nach hinten iſt die Verbindung
abgeſchnitten.

Schön, wir ſind mal zur Abwechſlung
ſelbſt in einem Keſſel, wenn der Druck zu
ſtark wird, könnten wir auch in Gefangen
ſchaft geraten, aber das kann nur eine An
gelegenheit von Stunden oder Tagen ſein,
denn wir wiſſen, daß unſere Nachrichten
mittel fabelhaft arbeiten und ſchnell Hilfe
zur Stelle wäre. Hier bei dieſen verfluchten
Guerillagefechten, dieſem Bandenunweſen,
das mit einem Krieg nichts mehr zu tun hat,
muß man auf alles gefaßt ſein. Aber
die Führung verſagt nie, das iſt das Be
ruhigende.

Wir hatten uns z. B. nach zwei ſchlaf
loſen Nächten in einem Dorf unſerem ein
zigen Gelüſte, dem Schlaf, hingeben wollen.
Es war uns gleich, was draußen vor ſich
ging, und wir merkten nicht, daß wir drei
Mann die einzige Dorfbeſatzung
geblieben waren. Die Erlebniſſe ließen uns
nicht ſofort einſchlafen. Unſer Glück! Es
klopft draußen, wir ſpringen hoch, öffnen
die Tür, und vor uns ſtehen Sowjfets.
Die Brüder an der Bruſt gefaßt und rein
gezogen, nachdem wir ſie mit unſeren Lampen
geblendet hatten, war das Werk eines
Augenblicks. Dann aber zogen wir uns
zurück, die Gefangenen vor uns hertreibend.

Endlich ein deutſcher Poſten. Es war
höchſte Zeit. Die Sowjets jagen uns die
exſten MG.Garben nach, ihre Leuchtſpur
läßt eine gefüllte Scheune in Flammen auf
gehen. Taghell die weite Umgebung. Die
Bewohner kommen aus ihren Häuſern ge
ſtürmt wie Ratten aus dem ſinkenden Schiff.
Sie zerren ihre wenige Habe ins Freie,
denn bald kann das ganze Dorf ein
Flammenmeer ſein. Aber auch nach hinten
iſt der Ausweg verrammelt.

Verflucht. Wir jagen aus unſeren
Waffen, was die Läufe hergeben können.
Endlich iſt es 5 Uhr, es tagt bei uns im
Oſten, während ſich in Berlin, 2300 Kilo
meter entfernt, vielleicht ſo mancher noch
einmal im Bette herumdreht. Für uns be
deutet das Morgenrot Erlöſung aus dem
Ungewiſſen.

Jetzt können wir durchſtoßen. Unſere
Flieger weiſen uns den Weg. Der Kom
mandeur des Kradſchützenbataillons muß
als einziger ſein Leben laſſen, als uns Ver
ſprengte in einem Waldſtück den Weg ver
ſperren wollen. Aber dann ſind wir auf der
großen Straße nach Moskau, auf dem rich
kigen Wege. Wir ſind frei!

Wir ſahen uns im Geiſte ſchon einge
fangen, wie eine Maus in der Falle, und
hören jetzt, daß wir mit unſerem Ausharren
und Standhalten den Keſſel erſt richtig ge
dichtet hatten, daß dieſes Geſindel erſt dar
aufhin, keinen Ausweg mehr findend, die
Waffen geſtreckt hat. Die Schwere der
letzten Tage iſt vergeſſen, wir können be
ruhigt ſchlafen gehen. Welch herrlicher Ge
nuß, ſich ins Stroh zu wühlen und zu
ſchlafen!

Plötzlicher Rücktritt
der isländiſchen Regierung

Neuyork, 23. Okt. Die isländiſche Re
gierung iſt plötzlich zurückgetreten. Die
amerikaniſche Agentur United Preß meldet
aus Reykjavik, der Rücktritt ſei auf Grund
von Unſtimmigkeiten erfolgt, die über die
Maßnahmen zur Beſeitigung der ſteigenden
Lebenshaltungskoſten ſowie über andere mit
der engliſch nord amerikaniſchen Beſetzung
zuſammenhängenden Probleme im Kabinett
entſtanden waren.

Der Bericht des OKW.:

Beſonderer Erfolg unſerer UBooke
Aeußere Verkeidigungsſtellung Moskaus in breiter Front durchbrocheu

Aus dem Führerhauptquartier,23. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Trotz ſchwieriger Witterungsverhältniſſe wurde
die äußere Verteidigungsſtellung derſowjetiſchen Hauptſtadt in den letzten Tagen von
Südweſten und Weſten her in breiter Front
durchbrochen. Unſere Angriffsſpitzen haben
ſich ſtellenweiſe bis auf 60 Kilometer an
Moskau herangekämpfMoskau wurde auch in der vergangenen Nacht
mit Spreng- und Brandbomben belegt.

Unterſeebovte verſenkten vier feindliche
Schiffe mit zuſammen 32000 BRT. Hierbei wurde
der britiſche Truppentransporter „Aurania“ von
14 000 BRT im Atlantik aus einem ſtark geſicherten
und ſchnell fahrenden militäriſchen Geleitzug heraus
geſchoſſen. Kampfflugzeuge verſenkten bei Tage einen

Frachter von 1500 BRT und beſchädigten durch
Bombenwurf ein großes Handelsſchiff.

Nachtangriffe der Luftwaffe richteten ſich bei
uter Erdſicht gegen den Verſorgungshafen Birkenad Jn kriegswichtigen Anlagen entſtanden hef-

Andere Kampfflugtige Exploſionen und Brände.
im Hafengebietzeuge erzielten Bombenvolltreffer

von Great Yarmouth.
Der Feind warf in der letzten Nacht Spreng

und Brandbomben an verſchiedenen Orten Weſt
deutſchlands. Die Zivilbevölkerung hatte ge
ringe Verluſte. Es entſtand nur unbedeutender
Schaden. Flakartillerie ſchoß drei britiſche
Bomber ab.

Jn der Zeit vom 15. bis 21. Oktober 1941 ver
lor die britiſche Luftwffe 59 Flugzeuge, während
der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Groß
britannien acht eigene Flugzeuge verloren.

Aus ſchnellem Geleit herausgeſchoſſen
Die Verſenkung des Transporkers „Auranig“ durch deutſche A-Booke

Von unserem ständigen E. G -Marinemitarbeiter
Mit der Verſenkung des engliſchen

Truppentransporters „Aurania“ kann die
deutſche Unterſeebootwaffe einen neuen
ſchönen Erfolg buchen. Die „Aurania“
war im Frieden eines der Fahrgaſtſchiffe
der Cunard White Star Linie, der führen
den Reederei im engliſchen Nordatlantik-
dienſt. Sie war damals vor allem in der
Fahrſtrecke nach Kanada eingeſetzt. Der
Turbinendampfer „Auranig“ von rund
14 000 BRT Rauminhalt war 10924 erbaut
worden und mit 158 Meter Länge, 20 Meter
Breite und 10 Meter. Tiefgang ein ſehr an
geſehenes Schiff. Es konnte rund 1400 Fahr
gäſte bei einer eigenen Beſatzung von
375 Mann aufnehmen. Außerdem waren
Lagerräume für 8625 Tonnen hochwertige
Fracht vorhanden, zum Teil in Kühlräumen
für leicht verderbliche Lebensmittel

Die Geſchwindigkeit der „Aurania“ be
trug 15 Seemeilen, lag alſo erheblich über
der Durchſchnittsgeſchwindigkeit der Fracht
dampfer. Deshalb fuhr der als Truppen
transporter eingeſetzte Dampfer „Aurania“,
als er angegriffen wurde, in einem beſon
ders ſchnellen Geleitzug, um ſeine über
legene Geſchwindigkeit ausnutzen zu können,
während er ſich in einem anderen Geleitzug
dem langſamſten Schiff des Konvois hätte

anpaſſen müſſen. Viele Frachtdampfer laufen

ja nur zehn Seemeilen oder weniger in der
Stunde. Für die Unterſeeboote iſt der An
griff auf einen ſchnellen Geleitzug natürlich
beſonders ſchwierig, abgeſehen von der ſtar-
ken Sicherung der wertvollen Schiffe eines
ſolchen Verbandes. Dennoch iſt die „Aura
nig“ aus dem Konvoi herausgeſchoſſen wor
den, eine ausgezeichnete Leiſtung des deut
ſchen Unterſeeboot-Kommandanten und ſei
ner Beſatzung. Dies zeigt, daß auch die Zu
ſammenfaſſung ſchneller Schiffe in beſonde-
ren Geleitzügen, die von den Briten auch
im Weltkrieg vorgenommen wurde, die eng
liſche Schiffahrt nicht vor dem wirkſamen
Zugriff der deutſchen Unterſeebootwaffe
ſchützt.

Uebrigens iſt ein Schweſterſchiff der
„Aurania“, die „Andania“, bereits im
vergangenen Jahre als Hilfskreuzer von
einem deutſchen Unterſeebovt verſenkt wor-
den, während die etwas größere „Lanca-
ſtriga“ derſelben Reederei als Truppen
transporter deutſchen Fliegerbomben zum
Opfer fiel. Auch die „Corinthia“ (21 000
Bruttoregiſtertonnen), der größte bisher
durch deutſche Unterſeeboote verſenkte eng
liſche Hilfskreuzer, gehörte zu derſelben
Reederet, die bereits einen ſehr erheblichen
Prozentſatz ihres Schiffsbeſtandes in der
Schlacht im Aklantik verloren hat.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Kaiſer von Japan zur

Hochzeit ſeines Bruders, des Prinzen Mikaſa, drahtlich ges Glückwünſche übermittelt.

Jn Gegenwart des Reichsſtatthalters und Gau
leiters Bürckel nahm Obergruvppenführer Heiß
meyer die bisherige Gaäuoberſchule Weyerhof am
Donnersberg bei Marnheim als zweite Anſtalt des
Gaues Weſtmark in den Verband der Nativonal
politiſchen Erziehungsanſtalten auf. 8

Die Beſatzung eines vor der Kanalküſte kreuzen
den deutſchen Vorpoſtenbootes brachte den Einflug
verſuch eines britiſchen Jagdflugzeuges zum Erlie
gen, bevor die britiſche Maſchine bis zur Küſte vor
ſtoßen konnte. Unter exploſionsartigen Erſchei
nungen ſtürzte die von den Geſchoſſen der Vord
waffen ſchwer getroffene Maſchine brennend ab und
verſchwand in den Wellen.

Die Wucht der deutſch- italieniſchen Bomben
angriffe auf die Suez-Kanaälzone hat die engliſche
Militärbehörde in Kairo zu dem Beſchluß veran
laßt, eine Autoſtraße zwiſchen den Städten Keneh
und Koſeir zu bauen Man hofft dadurch die Ver
bindung zwiſchen verſchiedenen Teilen Aegyptens
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Das Krad fegt die Straße hinunter. Es

muß gleich hier vorbeikommen. Oberleutnant
Hinrichs ſitzt mit ſeinem ſchmalen, geraden
Kreuz nach vorn geneigt.

Und jetzt „Jetzt hat er uns geſehen!“
Die drei ſpringen an den Straßenrand.
Kurz vor ihnen fängt Oberleutnant Hin

richs die Maſchine ab und bringt ſie mit
einem Schlenker an den Bürgerſteig heran.
Er ſchiebt die Pelsſtiefel über den Boden.
Ex lächeltEr hält nicht. Er rollt nur nahe und
langſam vorbei. Gleich wird er wieder Voll
gas aufdrehen und mit einem Satz weiter
ſagen gleich! Aber vorerſt iſt er zum
Handgeben nahl

Er lacht jetzt richtig!
„Ungenat iſt notgelandet dreißigKilometer von hier ganz einſameGegend die Maſchine iſt ohne Fahr

geſtell, aber Ungenat iſt heil
Und weg iſt Hinrichs
Gleich hinter ihm knattert die Bergungs-

kolonne vorbei. Die Straße iſt voll Ge
rappel, man kann einen Augenblick nichts
anderes hören als die Dieſel.

Aber trotz der Dieſel redet Wynen mit
groß offenem Mund. Er grient

Die Dieſel ſind durch.
„Was ſagteſt du, Wynen?“ fragt Seppel

Schäfer.Ich hab mich erlaubt zu ſagen: Jetz jehn
wer ers räch in de Kantine grient
Wynen.nd ich rufe die Erika an, denkt Sepp
Schäfer, ſie muß helfen, dieſe komiſche Frau

in die Flucht zu hauen, die wir nicht
brauchen. x

Lerow iſt ein Dorf. Natürlich hat es auch
Einwohner, aber der Dorfvorſteher nennt
ſie nicht ſo, er ſagt: Lerow hat einhundert
einundſechzig Seelen.

Lerow iſt ein ſchönes Dorf. Es hat eine
Poſtnebenſtelle, der Leiter der Poſtneben
ſtelle iſt der Dorfvorſteher. Es hat eine Gaſt
wirtſchaft. Der Jnhaber der Gaſtwirtſchaft
iſt der Leiter der Poſtnebenſtelle. Es hat
einen Mann, der einen kleinen Laden be
treibt. Das iſt der Gaſtwirt.

Wenn dieſer Gaſtwirt jemals ſterben
ſollte, hat Lerow mit einem Schlag keinen
Gaſtwirt, keinen Kaufmann, keinen Poſt
halter und keinen Ortsvorſteher mehr.
Lerow muß dann eingemeindet und aus
ſchließlich mit Flaſchenbier beliefert werden.
Die Poſtnebenſtelle muß ſich auf einen
Münzfernſprecher verkleinern.

An einem Winterabend iſt Lerow ſtill
wie die Welt, bevor ſie erſchaffen war. Die
kleinen Gehöfte, die alle einen Steinwurf
weit voneinander entfernt ſind, liegen
ſchwarz und ruhig da, wie ſchlafende große
Tiere. Wer dann auf der Dorfſtraße ſteht,
kann lange darauf warten, daß irgendwo
eine Pumpe quietſcht oder ein Tor klappt.
Vielleicht aber ſieht er irgendwo einen klei
nen Lichtſchein auf die Straße fallen und
hört ein paar Männer lachen. Dann ſoll er
dieſem Lichtſchein nachgehen, denn dort, wo
die Männer lachen, iſt die Wirtſchaft des
Karl SüdermahlOberleutnant Hinrichs ſchaltet den dreh
baren Suchſcheinwerfer auf dem Lenker
ſeines Krads voll an und wiſchte mit dem
Lichtkegel über das Schild an Herrn Süder-
mahls Wirtſchaft.

„Stimmt! Steigen Se ab, Ungenat
Hier ſteht's: Unſereiner trinkt Raben
ſteiner lachte ex.Vom Soziusſitz kletterte Ungenat. Er
ſtak nun ſchon ſeit zwölf Stunden in der
ſchweren Pelzkombination, er ging ein

ſicherſtellen zu können, wenn der Verkehr im Suez
kanal durch Bombenangriffe für längere Zeit auf
hören müßte.

Vor der ungariſchen Regierungspartei gab
Ungarns Miniſterpräſident und Außenminiſter
Bardoſſy kurze programmatiſche Erklärungen. Er
ſprach dabei über den Stolz, der Ungarn erfülle,
daß es an der Seite der ruhmreichen deutſchen und
italieniſchen Wehrmacht an dem Kampf Europas
gegen den Dämon der Barbarei und der Zerſtörung
teilnehnien könne. Während des Beſuches im
Führerhauptquartier habe er mit Freude die auf
richtige Hochachtung vor dem ungariſchen Staats
oberhaupt, der ungariſchen Nation und vor dem
ungariſchen Soldaten feſtſtellen können.

Alle öffentlichen und halbſtaatlichen Aemter
Jtaliens werden zur Licht und Brennſtoffeinſpa
rung vom 5. November bis 31. März 1942 an
Wochentagen von 9 bis 15 Uhr und an Sonn und
Feiertagen von 9 bis 13 Uhr durchgehend arbeiten.

In Oslo ſtehen die Verhandlungen über den
Abſatz der in dieſer Saiſon angefallenen norwe
giſchen Salzheringsmenge nach Deutſchland vor

Aufruf zur
2. Relchsctraßensammlung
Stabschef Lutze, Reichsführer

Himmler, Korpsführer Hühnlein
und Korpsführer Christiansen er-
lassen zur 2. Reichsstraßensammlung am
Sonnabend und Sonntag folgenden Aufruf:

„Ein Volk in der Bewähbrung.
Sieg der Front Treue der Heimat
Den Marsch, von Horst Wessel begonnen
im braunen Gewand der SA.,
vollenden die grauen Kolonnen:
die große Stunde ist da!

Mit unerhörter Tapferkeit und unver-
leichlichen Leistungen schreitet unserePekrmsent von Sieg zu Sieg. Wie in den

Jahrhunderten deutscher Geschichte bringt
auch heute der Soldat der Front zum
Schutze der Heimat alle Opfer, wenn es
das Schicksal fordert, auch sein größtes,
das Opfer seines Blutes.

Die Heimat zeige sich ihrer Helden
würciig durch die Tat.

Deutsches Volk!
Du wirst dich auch diesmal bewähren!
Trage mit Stolz die Zeichen, die von

Geist und Haltung unseres Volkes zu
allen Zeiten künden. Es sei zugleich ein
Dank für das beispiellose Heldentum
deiner Vater und Söhne an der Front.“

Sies
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dem Abſchluß. In der vorigen Saiſon wurden ins
geſamt 600 000 Hektoliter Heringe eingeſalzen, von
r zwei Drittel nach Deutſchland exportiert

urden.
Das rumäniſche Kriegsgericht in Kiſchinew hat

16 Terroriſten, die von den Bolſchewiſten zur Ver
übung von Altentaten in Beſſarabien zurückgelaſſen
worden waren, zum Tode verurteilt. Alle 16 ſind
ſtandrechtlich erſchoſſen worden.

Der Bürgermeiſter und andere prominente Bür
er einer ungenannten „Stadt im Nordoſten Eng
ands“, bei dex es ſich zweifellos um Neweaſtle

handelt. ſind bei dem deutſchen Luftangriff in der
Nacht zum Mittwoch ums Leben gekommen. Jn
Wie Aſſociated Preß aus London meldet, ſtieß Glücksg

ein aus dem Fliegerhorſt Cheltebham kommender aus de
Autobus mit einem Laſtwagen zuſammen. Acht
Piloten der britiſchen Luftwaſfe wurden getötet,
zehn andere ſchwer verletzt.

Der Staatspräſident von Nicaraguag ſandte an
den von Rooſevelts Agenten geſtürzten Paname
ſiſchen Staatspräſidenten Arias. der ſich nach Nica
ragua begeben wollte, eine Note, in der es heißt,
daß für das Betreten des Landes eine beſondere
Erlaubnis benötigt werde, die „unter den heutigen
Verhältniſſen“ nicht gewährt werden könne.

muß.
ſchaftsk:
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Der italieniſche Wehrmachkbericht

Roin., 23. Okt. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Jäger der italieniſchen Luftwaffe belegten am

geſtrigen Nachmittag Flugzeuge am Boden auf dem
Flughafen von Micabba (Maltag) wirkſam mit MG.
Feuer. Anſchließend griffen unſere Jäger einen
feindlichen Verband an. Jn dem ſich dabei ent
wickelnden Kampf wurden ſechs Flugzeuge vom Typ
Hurricgne brennend ahgeſchoſſen und auch ein
ſiebentes Flugzeug, das ſchwere Treffer erhielt, kann
als verloren betrachtet werden. Alle unſere Flug
zeuge kehrten zurück. Nur ein einziges wurde be
ſchädigt.

Jn Nordafrika wurden bei lokalen Aktionen an
der Tobrukfront einige Gefangene eingebracht.

Deutſche Flugzeuge bombardierten Bodenziele von
Tobruk, wobei Exploſionen verurſacht wurden.

Jn Oſtafrika Gefechte, die für unſere Truppen
günſtig verliefen, die dem Gegner Verluſte bei
brachten.
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bißchen ſchwerfällig und etwas müde auf
die Wirtshaustür zu.Drinnen gab es nur eine einzige, ſehr
kleine Gaſtſtube mit großen Tiſchen. Auf
den Tiſchen ſtanden Reklameaſchenbecher, an
den Wänden hingen Reklameplakate. Die
Tonbank war ein kurzer, gedrechſelter Bau
mit einem Zapfgerät aus buntbemaltem
Porzellan und Meſſing. Nur drei Männer
ſaßen hier, eine ſtämmige Frau bediente ſie
und ſtrickte zwiſchendurch eine Geſchichte gus
dunkelgrüner Wolle. Alles in allem ſtaken
wohl zehn Kilo Frieden in dieſem Bild oder
zwanzig.

Die Männer unterbrachen ihr Geſpräch,
die Frau grüßte. Ungenat blieb an der Tür
ſtehen. Oberleutnaut Hinrichs ſah ſich um.

„Können Sie uns zwei Grogs backen,
Frau Wirtin?“ fragte er.

Die Frau nickte. Sie ſtrickte dabei wei
ter, ſie fand vorerſt einfach noch nicht aus
dem Erſtaunen heraus, zwei Flieger vor ſich
zu haben, von denen der eine mit einem
umgedrehten Bärenfell angezogen war und
einem drei Zentner ſchweren Ringkämpfer
ähnlich ſah.„Alſo Grogs gibt's!“ Oberleutnant Hin
richs kroch aus ſeinem Lodenmantel. „Und
dann, Frau Wirtin, wüßte ich gern eine
Stube, in der man in Ruhe ein paar Worte
reden kann

„Hier nebenan iſt unſere Wohnſtube
ſagte die Frau. „Mein Mann ſitzt meiſtens
abends hier, die Kinder ſchlafen Wenn
Sie mal ſehen wollen.“

Dieſe Wohnſtube war nicht größer als
der Schankraum. Sie war auch nicht wärmer.
Aber ſie ſchien Hinrichs zu gefallen.

„Sehen Sie, ſolch ein Sofa haben wir
zu Hauſe auch, Ungenat meinte er.
„Dieſe Art Sofas ſind ſo alt, daß es gar
kein deutſches Wort dafür gibt. Sie heißen
Kanapees

Holger Ungenat intereſſierte ſich an die
ſem Abend für kaum ein Ding auf der
ganzen Welt weniger als für ein altmodi-
ſches Sofa. Vielleicht freute er ſich nicht ein

mal ſehr auf den Grog, der nun bald auf
dieſem Tiſch hier ſtehen würde, auf der
Plüſchdecke, unter der von Petroleum auf
elektriſchen Strom umgebauten Ziehlampe.
Er wußte, daß er erzählen ſollte, daß er
über dieſe Notlandung Auskunft werde
geben müſſen. Darauf wartete er, er machte
ſich darauf gefaßt, ſich rechtfertigen zu müſſen

er war inwendig geſpannt, hart und
etwas krampfig. Aber zugleich war er müde,
ein bißchen überdrüſſig; er wußte auch nicht,
ob es Zweck haben würde, ſich gegen das
Verhör zu wehren

Es iſt alles im Dutt, ſagte er ſich. Jch
hab mich ſelber verſaut, dieſe Geſchichte hat
mir die Knochen zerbrochen. Jch bin herum-
getaumelt wie ein Jrrer, wie einer, dem
das Herz geklaut iſt. Mir iſt es ja auch
geklaut.

Ich werde gar nichts ſagen, es ſoll alles
ſeinen Gang gehen
Da ſtand der Grog. Die Frau ging. Man

hörte eine Wanduhr ticken. Im Kachelofen
knackte es. Oberleutnant Hinrichs lehnte an
dieſem Kachelofen und wärmte ſeinen
ſchmalen, geraden Rücken.

„Ja, Ungenat ſagte er. „Jch war
alſo am Sonntag bei Jhrer Mutter, in die
ſem Hotel da.

Was ſagte er?
So fing das an?

Holger Ungenat ſah ſein Grogglas an,
ein dickwandiges, kleines Glas mit einem
angeknabberten Fuß Er ſpürte, wie ihm
die Backen warm wurden. das kam daher,
daß ihm das Blut in das Geſicht ſtieg.

Bei der Frau war er?
Muß ich jetzt etwas ſagen?
Oberleutnant Hinrichs riß ein Streich-

holz an. Er rauchte alſo. Ungenat ſah nicht

ſpreche

meinen

in.

„Ja ſagte er.Hinrichs warf das Streichholz auf das
Ofenblech. Das gab einen kleinen, pingen
den Laut.

Fortſetzung folgt



werden.
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Einheit der Achsenwirtschaft
Siegesbanner auch wirtsehaftlich sicher verankert Funk sprach in Rom

Rom, 25. Okt. Zu Ehren von Reichswirt
ſchaftsminiſter Funk gab der italieniſche Außen
handelsminiſter Riccardi am Mittwochabend
im Wehmachtskaſino einen Empfang. Bei dieſem
Anlaß richtete Außenhandelsminiſter Riccardi an
den Reichswirtſchaftsminiſter eine Anſprache, in der
er u. a. ausführte:

Der Wirtſchaftsaufbau des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Reiches, für deſſen Feſtigung und Wider
ſtandskraft Sie, Herr Miniſter, Jhre ganze Kraft
und Fähigkeit eingeſetzt haben, iſt zu einem ent
ſcheidenden Element des Sieges geworden. Die
Zuſammenarbeit der Achſenmächte und der Geiſt
wirtſchaftlicher Solidarität bürgen dafür, daß auf
wirtſchaftlichem Gebiet wenn auch mit den un
abwendbaren Opfern und Beſchränkungen, die den
Preis des Erfolges darſtellen die Banner des
Sieges feſt und ſicher verankert ſind.

Der Krieg ſei er von kurzer oder langer
Dauer verſchiebt keinesfalls das wirtſchaftliche
Programm. Dieſes iſt vielmehr der politiſchen
Richtung, die das Genie unſerer Führer Europa
geben wird, eng angepaßt und untergeordnet.
Unterdeſſen werden im Oſten Europas durch den
Heldenmut der Soldaten und die Tüchtigkeit der
Führung neue umfangreiche wirtſchaftliche Möglich
keiten erſchloſſen.

Reichswirtſchaftsminiſter Funk dankte in ſeiner
Antwortrede zunächſt Miniſter Riccardi und allen
Mitarbeitern, Miniſtern und Behördenvertretern,
die an den Verhandlungen beteiligt geweſen ſind,
und drückte ſeine Freude darüber aus, daß in den
jetzt zum Abſchluß kommenden Verhandlungen die
kriegswichtigen Wirtſchaftsfragen in völliger Ueber
einſtimmung der Meinungen geklärt worden ſind
und eine Grundlage gefunden werden konnte, die
in beiderſeitigen Waren und Verrechnungsverkehr
eine noch günſtigere Entwicklung ſicherſtellt als ſie
ſhon bisher während des Krieges zu verzeichnen
war. Wir haben dieſes Ergebnis erreicht in der
übereinftimmenden Anſicht, daß die italieniſche und
die deutſche Wirtſchaft als eine Einheit be
trachtet werden müſſen. Dabei konnten wir, ge
ſtützt auf die grandioſen Siege unſerer verbündeten
Truppen gegen den bolſchewiſtiſchen Feind bereits
eine wirtſchaftliche Enwicklung in gewiſſem Umfang
zugrunde legen, die der Wirtſchaft der Achſen mächte
einen neuen gewaltigen Kräftezuwachs bringen und
die europäiſche Wirtſchaftsſolidarität auf Gene
tationen hinaus ſicherſtellen wird.

In dieſer Erkenntnis und beſeelt von dem hohen
Glücksgefühl, daß unſere beiden großen Führer
aus den weltbewegenden Ereigniſſen dieſer ent
ſcheidenden Schlachten heraus ein neues Europa
ſchaffen und damit ihre wahrhaft europäiſche Miſ
ſion erfüllen, können auch die Wirtſchaftsprobleme
mit dem Blick in dieſe neue Epoche und mit der
Ausſicht auf die neuen Möglichkeiten angefaßt

Es iſt nicht entſcheidend, daß im Kriege
dieſer oder jener Rohſtoff vorübergehend einmal
mangelt oder das Volk dieſes oder jenes entbehren
muß. Entſcheidend iſt, daß wir auch den Wirt
ſchaftskrieg gewonnen haben, da die engliſche

Geclulcl Aalein heutiger Seit
ist wichtig

Blockade unwirkſam geworden iſt und weil wir
den Zeitpunkt beſtimmen können, an welchem die
wirtſchaftlichen Probleme, die wir heute noch
meiſtern müſſen und meiſtern werden, überhaupt
keine Probleme mehr ſind!

Und daß wir die jetzt noch vorhandenen
Probleme meiſtern werden, dafür ſind der feſte
Bürge der unerſchütterliche Glaube an unſere
Führer, die Diſziplin des Volkes und insbeſondere
auch der Wirtſchaft in unſerer autoritären Staats
auffaſſung, die durchgreifendſten Mittel, die uns
die autoritäre Staatsführung in die Hände gibt

und der kämpferiſche Geiſt, der aus der faſchiſti
ſchen und nationalſozialiſtiſchen Revolution geboren
ift, und unſere Völker gemeinſam bis zum letzten
durchdringt.

Reichswirtſchaftsminiſter Funk hat Donnerstag
abend im Sonderzug die italieniſche Hauptſtadt
wieder verlaſſen.

Deutſch-kroatiſ Wirtſchaftsverhandlun
gen. Jn Agram ſind zwiſchen einer deutſchen und
einer kroatiſchen Wirtſchaftsdelegativn die Verhand
lungen zur Ausarbeitung des neuen deutſchkroati
ſchen Handelsvertrages aufgenommen worden. Zur
Zeit beſteht zwiſchen Deutſchland und Kroatien nur
ein proviſoriſches Abkommen über den Waren und
Verrechnungsverkehr, das vor vier Monaten abge
ſchloſſen wurde. Der neue Vertrag ſoll dieſes pro
viſoriſche Abkommen erſetzen.

Erfolgreicher Aufbau der Landwirtschaft
im Generalgouvernement

Die Landwirtſchaft des Generalgouvernements
hat, verglichen mit der des Reiches, nur etwa die
halbe Produktionskraft, muß aber je Quadrat
kilometer beinahe die gleiche Menſchenzahl er
nähren wie in Deutſchland. Auf 100 Hektar land
wirtſchaftlicher Nutzfläche ſind hier 33 Menſchen
land wirtſchaftlich tätig, während es im General
gouvernement auf der gleichen Fläche 52,71 ſind.
Auf dem Gebiete der Erzeugung bedurfte es, wie
Landwirtſchaftsrat Albert mitteilte, zunächſt einer
grundlegenden Umſtellung der Fruchtfolge von der
ausgeſprochenen Getreidewirtſchaft zur Frucht
wechſel wirtſchaft. Seit 1939 iſt ſo im Zuge dieſer
Neuordnung die Zuckerrübenanbaufläche um
35 v. H., der Anbau von Hülſenfrüchten um
70 v. H., der Maisanbau um 200 v. H. und der
Rapsanbau von 15 370 Hektar im Jahre 1940 auf
21 923 Hektar im Jahre 1941 geſtiegen. Der Ein
ſatz von Düngemitteln wurde von Jahr zu Jahr
verſtärkt. Die bisherigen Gemüſeanbauflächen ſind
um 30 v. H. erweitert worden. An froſtbeſtändigen
Obſtſträuchern ſind zwei Millionen zur Züchtung
vorgeſehen. Außerdem wird in Kürze ein großes
Inſtitut für gärtneriſchen Pflanzenbau, in erſter
Linie für die Obſtbauforſchung, errichtet werden.

Vollkommen unzureichend war der vorgeſehene
Beſtand an Landmaſchinen. Er iſt durch Einfuhr von
500 Traktoren, 200 Großdreſchmaſchinen, 200 Klein
dreſchmaſchinen und Zehnauſenden anderer Maſchinen
und Geräte erheblich verbeſſert worden. Außer
dem fabrizieren die neun beſten Landmaſchinen
fabriken des Generalgouvernements nach einem
von der Hauptabteilung Ernährung und Land
wirtſchaft aufgeſtellten Fabrikationsprogramm die
einfacheren Landmaſchinen und Ackergeräte.

Auf dem Gebiet der Tierzucht galt es, das
Generalgouvernement als bedeutendſtes Pferde-
produktionsgebiet zu erhalten, die tieriſchen Arbeits
kräfte in den land wirtſchaftlichen Großbetrieben
ſicherzuſtellen und den Viehbeſatz um ein Drittel
des Vorkriegsbeſtandes zu verſtärken. Namhafte
Mengen von Pferden, Rindern, Schafen und Klein
tieren wurden zu dieſem Zweck aus dem Reich
eingeführt. Durch Eindeichungsarbeiten an der
Weichſel und ihren Nebenflüſſen werden in den
nächſten Jahren 20 000 Hektar hochwaſſergefährdetes
Niederungsgebiet der Landwirtſchaft zugeführt.

Eine weitere Vorausſetzung für die erfolgreiche
Fortſetzung der begonnenen Arbeit iſt die groß
zügige Zuſammenlegung der Zerſplitterung land
wirtſchaftlichen Beſitzes

Die Aufgaben der Hauptabteilung Ernährung
und Landwirtſchaft konnten ſich aber nicht auf die
landwirtſchaftliche Erzeugung allein beſchränken.
Es mußte auch eine Ordnung des Marktes er
folgen, befanden ſich doch 90 v. H. des Land
handels in jüdiſcher Hand. Auch an Speicher
räumenf ür Getreide fehlte es vollkommen. Be
reits 1940 wurden ſolche für insgeſammt 200 000
Tonnen erſtellt. Zwei Margarinefabriken ſind aus
ſchließlich für das Generalgouvernement aus eigener
Rapsernte tätig. Geplant iſt der Neubau einer
weiteren Margarinefabrik, eines Oelwerkes und
der von acht Talgſchmelzen und fünf Schmalz-
ſiedereien.

So bleibt feſtzuſtellen, daß auf dem Ernährungs
ſektor im Generalgouvernement in den nunmehr
zwei Jahren ſeines Beſtehens von den Männern
des Reichsnährſtandes unter Führung von Landes
bauernführer Körner eine gewaltige und erfolg
reiche Aufbauarbeit geleiſtet worden iſt.

Selbſthilfewerk des Landhandels. Der
Landhandel hat durch die Gründung der „Förde
rungs gemeinſchaft des deutſchen Land waren und
Mehlhandels A.-G.“ ein weiteres Beiſpiel ſeines
großen Leiſtungs und Aufbauwillens gegeben.
Die Geſellſchaft, die über ein Aktienkapital von drei
Millionen Reichsmark verfügt, hat ſich zum Ziel
geſetzt, den deutſchen Landwaren- und Mehlhandel
zu fördern. Dies ſoll in erſter Linie durch Ueber
führung von Betrieben in andere Hände unter be
ſonderer Berückſichtigung von kriegsverdienten Be
rufs angehörigen geſchehen und durch die Sorge da
für, daß der Landhandel beim Aufbau in den neuen
Gebieten in entſprechendem Umfange eingeſchaltet
wird.

Anpaſſung der Verbrauchergenoſſenſchaften.
Mit Wirkung vom 15. Oktober wurde das Gemein
ſchaftswerk der DAF. G. m. b. H. Hamburg in das
Vermögen des Reichsbundes der deutſchen Ver
brauchergenoſſenſchaften e. V. Hamburg, einge
wieſen und der Reichsbund aufgelöſt.

n ug Nach 15 Jahren u Für die uns b
uns das 2. Kind, einJ kräftiger Junge, ge unſeres lieben E

V. 10. 1941 boren. wieſene Teilnahme
Hocherfreut herzlichſt.

Gertrud Prömmel Emma Köppe
geb. Kathe Urſula KöppeWalter Prömmel

C (S.), Steg 15

daß unſer güter Sohn und Bruder, lieber s
Schwager Und Onkel, mein herzensguter
Bräutigam, der SA.Oberſcharführer

Oberleutnant und Batterieführer in einem Art. Rgt.,

Inhaber des EK. II und des
rumäniſchen Kronenordens mit Schwertern II. Kl.

Verwundung im Zſten am 23. September geſtorben iſt.

Er gab ſein Leben für Großdeutſchland.
Jn tiefer Trauer:

geb. Mittag, nebſt Geſchwiſtern
Martha Haedecke als Braut

Pale (S.), im Oktober 1941

Hart und ſchwer traf uns die Nachricht,

im Alter von 37 Jahren an den Folgen einer ſchweren 4

Franz Becker und Frau Martha

daradeplatz 6

Unerwartet traf uns die traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann, der tzxeuſorgende
Vater ſeiner drei Kinder, unſer guter Sohn,
Schwiegerſohn und Bruder, der Gefreite

Walter Keil
im Alter von 29 Jahren bei den ſchweren Kämpfen
im Oſten am 22. September bei einem Angriff im
Walde ſüdoſtwärts Poltawa verwundet wurde und am
24. September, morgens 6 Uhr, im Hauptverbandplatz
an der Verwundung geſtorben iſt. Er ſtarb für Führer
und Vaterland. Groß iſt unſer Schmerz, aber wir
beugen uns unter den Willen des Allmächtigen.

Gertrud Keil geb. Benkenſtein
alle Angehörigen
Oktober 1941

und
Stolberg, den 20.

Dankſagung

de die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilna ne beim
eldentod meines lieben Mannes, des Oberſchützen

Erich Walther
ſpreche ich hiermit allen Bekannten und Verwandten
meinen aufrichtigſten Dank aus.

Aenne Walther geb. Günther
und Töchterchen

Salzmünde den 23. Oktober 1941

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Sewes
tode unſeres lieben Sohnes

Williſagen wir allen unſeren herzlichen Dank.

Samilie Guſtav Gierſchmann
S.), Steinweg 55Salke(

Göttnitz, im Oktober 1941

Halle (S.), den 28. Oktober 1941

beſuchen bitte abzuſehen.

eim Heimgange

ntſchlafenen
danken

Berichtigung

Die Beerdigung
Entſchlafenen

Jda Hüttenr auch

er unſerer
wir

geb. Pötſch

von der Kapelle
hofes aus ſtatt.

Meine liebe gute Frau

Frieöda Steinbrückner
geb. Glaſer

iſt ſchnell und unerwartet von mir gegangen.
Jn tiefem Schmerz

im Namen aller Angehörigen:

Valentin Steinbrückner
Supten (S.), den 22. Oktober 1941
Funkerweg 9
Die Beerdigung findet am Montag, dem 27.
14:/2 Uhr,
friedhofes aus ſtatt.

r Otto Schwenoöler
Muſſiklehrer i. R.

t 19. 10. 19417. 6. 1867

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Jda Schwendler geb. Schwarz

Breite Straße 31
Die Trauerfeier zur Einäſcherung hat auf Wunſch des

Beileids- JVerſtorbenen bereits ſtattgefunden. Von

An ſeinem 61. Geburtstag entſchlief nach langem,
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater und Opa, Bruder
und Schwager, der Bauer

Richard Kunze
Jn tiefem Weh:

Anna Kunze und Kinder
Löbejün, den 21. Oktober 1941.

Beerdigung findet am Sonnabend, dem 25. Oktober,
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Dankſagung
Für die überaus zahlreichen liebevollen Beweiſe herz
licher Anteilnahme in Wort und Schrift für unſeren
im Oſten gefallenen lieben, unvergeßlichen Sohn,
Brude, Schwager und Enkel, den

stud. med.

Walter Zimmermann
Karr wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

ank.
Jm Namen aller Angehörigen:

W. Zimmermann und Frau
Halle (S.), den 24. Oktober 1941

roße Wallſtraße 15

lieben J

findet am Sonnabend, 10/ Uhr, J
des Südfried

Oktober,
von der kleinen Kapelle des Gertrauden

i Heute nahm uns Gott nach langer, mit Geduld er
I tragener Krankheit unſer heißgeliebtes Kind, Schweſter
lein und Enkelin

Roſalinde Glockmann
im 13. Lebensjahr.

Noch können wir es nicht faſſen.
Jn tiefem Schmerz:

Gerhard Glockmann und Frau
Elfriede geb. Neuſchäffer

ſowie Evchen
Halle (S.), den 22. Oktober 1941

J Krukenbergſtraße 13

Beerdigung: Sonnabend, den 25. Oktober 1941, 10 Uhr,
J große Kapelle Gertraudenfriedhof.

I ſpenden an Beerdigungsanſtalt
j bergſtraße 7, erbeten.
abzuſehen

Zugedachte Kranz
Willy Lutze, Kruken

Von Beileidsbeſuchen bitten wir

Das Schwein als Bürstenmacher
Jetzt beginnt die Zeit der Hausſchlachtungen

Jährlich werden auf dem Lande gegen Weih
nachten acht bis neun Millionen Schweine S das
iſt etwa ein Drittel aller geſchlachtet. Während
aber auf den ſtädtiſchen Schlachthöfen alle Neben-
werte ſorgfältig erfaßt werden, gehen auf dem
Lande Nebenwerte, vor allem der größte Teil der
Borſten, noch verloren. Es lohnt ſich nicht, meint
der Landſchlächter oft, wegen der paar Pfennige
die paar Haare zu ſammeln und zu trocknen
Gewiß iſt die Sammlung für ihn kein Geſchäft; der
Höchſtpreis für das Kilo beſter Winterhaare be
trägt 35 Pf. Rechnet man aber, daß durchſchnitt
lich jedes Schwein 400 Gramm Haare auf ſeinem
Rücken trägt, dann kommen bei allen Haus-
ſchlachtungen immerhin 3,2 Millionen Kilo Borſten
zuſammen, die für Flaſchen und Bäckerbürſten, für
Pinſel und Handfeger notwendig gebraucht werden.
Gewiß gibt es heute auch ſynthetiſche Borſten aber
die Nachfrage iſt zu groß, als daß die Kunfſtſtoff-
induſtrie den Bedarf allein decken könnte. Die
ausländiſche Borſtenzufuhr iſt aber weitgehend
geſtoppt. Deshalb iſt die Borſtenſammlung bei den
Hausſchlachtungen eine volkswirtſchaftliche Ver
pflichtung.

Wiehtiges in Kürze
Sieg des deutſchen Farbeunfilms. Der

Kampf Um das beſte und zweckmäßigſte Verfahren
für die Einführung des Farbenfilms in das Licht-
ſpielweſen hat in den letzten Monaten, in denen
deutſcherſeits in aller Stille an der Vervollkomm
nung der eigenen Erfindung gearbeitet wurde, ent
ſcheidende Fortſchritte gemacht. Mit der Verwirk
lichung und praktiſchen Bewährung des neuen
deutſchen Verfahrens iſt das bisherige Monopol
der Amerikaner auf dem Gebiete der Farben
kinematographie erfolgreich durchbrochen. Dem
Kampf der beiden Konkurrenten um den Weltmarkt,
der nun beginnt, ſehen die deutſchen Fachkreiſe mit
großer Zuverſicht entgegen.

Hanusgewerbetreibende und Gewinn
abſchöpfung. Diejenigen Hausgewerbetreibenden,
die nach dem Geſetz über die Heimarbeit den in
Heimarbeit Beſchäftigten gleichzuſtellen ſind, unter
liegen nicht den Beſtimmungen des Abſchnitts III
der Kriegswirtſchaftsverordnung. Sie ſind daher
nicht zur Gewinnabführung verpflichtet, ſoweit
ihre Einkünfte aus dieſer Tätigkeit fließen.

50 000 norwegiſche Silberfüchſe für
Deutſchland. Wie aus jetzt abgegebenen Erklä
rungen des Vorſitzenden des Norwegiſchen Pelztier
zuchtverbandes hervorgeht, erhält Deutſchland in
dieſem Jahr 5d 000 Silberfuchsfelle zu einem Preiſe
von 185 Kr. das Stück. Damit nimmt Deutſchland
rund 40 v. H. der diesjährigen, etwa 125 000 Stück
betragenden norwegiſchen Silberfuchserzeugung auf.
Der Silberfuchs iſt neben dem Fiſch Norwegens
wichtigſter Exportartikel. Der Pelztierbeſtand iſt
allerdings in den letzten Jahren um 40 bis 50 v. H.
zurückgegangen.

Mansfeld A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Jn der Hauptverſammlung wurde bekanntgegeben,
daß die Salzdetfurth A.G. den noch außenſtehenden
MansfeldAktionären an Stelle der fortfallenden
Mansfeld Dividende für das Geſchäftsjahr 1940
eine Vergütung von 8 v. H. zahlt und die darauf
entfallenden Dividendenabgaben übernimmt.

bGlaslharen V Heche Leipziger
Sitrahe 69

Am Donnerstagnachmittag, 14.30 Uhr, entſchlief infolge
j tragiſchen Unglücksfalles unſere ſonnige, kleine

Roſel
im zarten Alter von 2 Jahren.

Jn tiefer Trauer:

Alfred Stürze und Frau
Halle S. (Steinmühle), den 23. Oktober 1941

Von Beileidsbeſuchen bitte abſehen zu wollen. Be
erdigung Montag, 27. Oktober 1941, 12 Uhr, kleine
Kapelle Gertraudenfriedhof. Zugedachte Kranzſpenden
erbeten an Beerdigungsanſtalt „Frieden“, H. Gericke,
Fleiſcherſtraße 11.

Alleinmädchen, zu
verläſſig, nicht un
ter 18 Jahr. ſucht
ſofort oder ſpäter.

Trockenen Lagerraum, etwa 200 qm,
sofort gesucht. Angeb. unt. W 1879
an die MNZ. Halle Saale.

Persönliche Vorstellung während un- und Landwirtschaft sofort gesucht.

Rie Berufstätig. Fräu Zimmer, gutmöbl.,ſicht e Wange lein ſucht kleines zum 1. 11. 41 von
Leſt die MNZ!] hauſen leer. Zimmer, evtl. jungem EhepaarSTELLEN-ANGEBOTE 2 mit Kochgelegenh. geſucht. Wäſche vor
re mann u. weibliche, S ch i r ander Zuſchrift.z et intritt 5 ür die bis April laufende Kampagne ngebote 10710] K. 10705 MNe e e gesucht von Hallesche Malzfabrikſ MNZ, Kleinſchm. Kleinſchmieden

g arg Reinicke Co. Merseburger Str. 41/42 2 ubuchhalterin bevorzugt. Andere Be- 8 Suche 2 leere Zim Beamter ſucht zumerberinnen. werden umgesehult. Tedigen Geschirrfünrer in Fuhretrieb mer; bin allein 1. 11. 41 einfaches
ſtehend; Kind von Zimmer. Angebote

Serer Gesehaäftstunden bis nach-] Wilhelm Seidenschnur, Ammendort, S Jahren. Zuſchr. Kl. 10704 MN8,
mittags 5 Uhr, Sonnabends bis 2 Uhr. OHsendorter Straße 21. Ra 16253 MN3 Kleinſchmieden.
Deutsche Anwalt- und Notor-Ver- Ranniſche Straßesicherung, Kaiserstraße 6 a. e uKe e e Möbliertes Zimmer Berufstätige ältere

Exietenz, haupt- oder nebenberuflich. Wörmlitz Ruf Halle 345 29 mit Kochgelegenh. Dame ſucht
wird männl. od. weibl. Interessenten mögl. mit Kinder gutmöbl. Zimmer,
k. dort. Gebiet geboten. Sensat. Mehrere weibliche Küchenhilfen für bett, zu mieten ge mögl. m. Klavier
Fehlager bis 909. Kaut. 8509 Fer- unsere Ferkokdehe kär sofort ge- ſucht. Zuſchriften Zuſchrift g. ort
dienst. Nachweisbar Massenumsätze. sucht. Persönliche Vorstellung erbet. K. 10712 MNZ, N. Kleinſchm.
rasch. u. unbeschränkt Uetferpar. Gottfried Lindner Akt. Ges., Ammen- Kleinſchmieden
Alleinbezirke K. eig. Verkaufstätig- dorf bei Halle (S.). Schlafſteſe ſucht be 3 i arei Ang. st Ang r T ingend Wohng.,et n rn w. eine Hausegehiltin sucht für sofort Robert rufstätige Frau. drei Räume re

f. Poetce t Heidenreieh. Gartenbau, Ammendort Angebote Kl 10705 h
Bad Oeynhausen VI, Postschließ- 9 in mehr, einſtweilenfach 24 osengarten). MNZ, Kleinſchm. auch kleiner, oder

Gollma-Sehwätz-Reinsdorf. Für obigen
Bezirk suchen wir zum 1. November STELLEN- GESVCHE

Sohnraum, leer, ſ möbliert, m. Koch
berufstätige Frau. gelegenheit. Zuſchr.

1941 eine zuverlässige und gewissen-
hafte Person (Mann oder Frau, auch
Rentner) zum Austragen der MNZ.

Laudwirtstochter
Wirkungskreis in
frauenloſem Haus

Meldung sofort erbeten AgenturFranz Waltber, Landsberg We einer
Aelterer Mann für leichte Hof- und ſchon läng. Jahre

Hausarbeiten, evtl. auch halbtags, ſelbſtändig tätig.
für bald gesucht. Otto Buchmann,
Apothekerwaren-Großhandl. G. m. b. H., Vertrauensperſon.
Halle-Saale. Ludwig-Wucherer-Str. 7. Land wirtſchaftliche

od. beſſere Beam
tenhaushalte komBürogehilfin oder Anfängerin gesucht.

evtl. auch für halbe Tage. Conrad men in Fra
Hrebinger, Mühlweg 16. Ruf 230 19 Sund 331 51. Angebote P srsMNZ, Halle S.

Zuverlässiger Bote zum Austragen von

Nebenbeſchäft. ſucht

Gute Hausfrau u.
Suche zum 15. No

Angebote Kl 107021 K. 10717 M
MNZ, Kleinſchm. Kleinſchmieden.

älterer Mann für
einige Stunden
wöchentlich, gleich
welcher Art. Zu
ſchriften Ra 16204
MRZ, Ranniſcheſtr.

GRUNDSTOCKE U. GESCHAFTE

Gastwirtsehaft, gutgehende, Cafe oder
Eisdiele, für April 1942 zu Kaufen
oder zu pachten gesucht. Angebote
erbeten unter N 1342 ANZ, Naum-
burg Herrenstraße 16/17.

Einfamilienhaus m.
Garten, aber ohne VERSCHIEDENES

vember Stellung
als Wirtſchafterin
in frauenl. Haus
halt. Angebote u.

Zeitschriften für Halle-Stadt gesucht.
Franz Zweck. Zeitschriften-Großver- MIETGESUCHE

v 1878 an Mag Wohng., f. 22 000

Halle S. RM. bar zu ver jkenfen. Angebote fenxterscheſben

M 1050 an MR3, Moebius,
Mühlweg. Deſſauer Straße 5.trieb. Martinsberg 6.

Zweiter Lagerist, jüngere oder ältereKraft. mit Erfahrungen im Versand e e e
Für sofort suchen wir eine große An-

len u. möblierten Kochgelegenheit für etwa 500 Personen
„mit E 2 Zimmern in allen Preislagen für un- von Industriewerk im Stadtgebietund 3 c e sofort od. spater Sre Geſolgschaft. Es kommen aueh Halle gesucht. Geeignete Lrohere

e s er leere Raume n Betracht. in denen Raume oder bestehedde Imagen
Arahe t 8 mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu werden evtl. ausgebaut. Eilangebote

Dame oder Herr, die sich um eine
lohnende Dauerbeschäftigung als Ver-
treter bemühen, bieten wir solche
Es handelt sich um einen chem.-
techn. Markenartikel, der laufend
von Handel. Gewerbe und Landwirt-

lung DAW
GmbH., Halle (Sas

sammen wohnen Können.
bitten sofort Eilangebote unter An-
gabe des Mietpreises und der son-
stigen Bedingungen an die Abtei-

Siebel-Flugzeugwerke

Wir er-] erbeten unter Qu 1854 an die ANZ,
Halle Saale.

Lohnfuhrwerk für Stadt- und Fern-
fahrten gesucht; Dauerbeschattigung.
Beifahrer Kann gestellt werden.
Albert Binder K. G. Chemische Fabrik

Ie).

schaft benötigt wird. Fester Bezirk
Alleinvertretung und Kundenschutz.
Bewerber mit guten Umgangsformen
bitten wir unter Angabe des Alters
und der bisherigen Tätigkeit anzu-
fragen unter: V 1877 MNZ, Halle S.

mögl. mit Badbenu
oder später
nehmung Carl
G. m. b. H.. Halle
Wucherer-Straße 8.

Ein gutmöbl. Zimmer, Steintor-Näbe,

gesucht.
Rudolphi

Halle/S.-Diemitz, Ruf Sa. Nr. 278 46
Nur für Ammendorf. Welche Firma

Kann 2 Pferde mit Wagen beschät-
tigen? Geschirrführer muß gestelltwerden. Fuhrunternehmer Sefaen,
schnur, Ammendort,

tzung, für soſort
Bauunter-

Co.
Gaale), Ludwig
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stadttheater HalleHeute, Freitag, 19 bis 2126 Uhr unser MabertRallee
Erſtaufführung! e Se e Bohnenkeffeel Diesen WunschDer Gigank d 9 Ah heute werde ich ihnen im Weihnechfs-Schauſpiel von Richard Billinger wen g s Gusfau Furö u ch monset erfüllen, wenn Sie mir bisr mussenSonnabend, 19 bis 22 Uhr Wir verlängern! Mann An Sonnabend die Abschnitte N 28

Adrienne 9 aria Andergast Kälhe Haack und N 29 der Nährmiftelkarte 295Operette von Walter W. Goetze 2. Woche wer der a geben.Marianne Hoppe Märkisch. film-Ses. Sie wissen je, ich war schon immer

t Spezialist für ausgezeichneteSybille Schmitz Hans Söhnker Kaffee Mischungenmit ihrem Partner r
in den dankbarsten Rollen, diGustav fröhlich je kür sie geschrieben Wagen Misslltaer TanneDie Herstellung dieser hochwertigenin dem neuen grohe Konfitüren, z. B. Erdbeer, ſehgetiebeenGesellsechaftsfilm ist nur auf Grund einer lengjshbrigenh la S Erfahrung seit 1842 möglichWir müssen veriangern Te Kaffee-Rösferei Leipziger Strahe 70,71tungsvollsten Filmwerke, das

auf der Filmkunstschau in

Venedig mit dem Pokal der W e gBiennaie ausgezeichnet wurde. nr DEOTSCi RM d
Wo
KreiEin r e e J h Swrude eilm, den man so ſeicht nichtDer atte ergehen vira Hiide Sessak Güntner Luders Freſtag, 81. Oktoper, 19.80 Un aganwennin en Anre Weiter im Spiel: n in olne s er, 18- r richtr rontsoldaten un ungen cnenszwischen Herz und Pflicht. Hermann Speelmans qie sien uren Feldpostnriefe kennenernen Stacdtschützenhaus u

In den wenteren Kolen Rucoif fernau und nun zum er ander gegen arGustav Diessl Moderne Menschen sprechen Die neue Wochens chau l Abyihmus I Freude Gau
Juſſa Sordo, g uns an, die Luft unserer Welt Taglicn 2.50 5.20 7.50 Uhr grura a, Werner schart weht durch diesen Fiim, und ſugendliche über 14 ſahre zugelassen Musik Gesangq Tanz Ziel

rer über Ernst und Hejterkeit 9 tragrecht kurz weniger Unter leuchtet eine große Liebe auf. zugunsfen des Krlegswinterhilfswerkes enr e Jugdl. nicht zugelassenl VERSCHIEDENES e eBeifall. B. 2. raguen: 2.50 5.20 7.50 Um Lebenszeichen erbit e h z tauſee e geren Vorverkauf ab 1.30 Uhr. tet Dame in gelb- Elisabeth Meinel, Sopran tiſchep. 14 zug n Manne Jedung Hans Müller hTäglich 2.20, 4.50, 7.15 Uhr. u. Augenglas von Beh erhoVorverkauf täglich 11--12 Uhr. dem großen Herrn, (Neues Thester, Leipzig betrem der neben ihr ſaß A z D e b2. Woche der 5.20uhr nita Deiwe, Solotsnzerin Seeorſtellung Fried. am Neuen Thester, Leipzi StDas Schlcksal eines grohen Zarah Leander 6 x 7 77 leiteArztes zwischen Leben, Tod e s e merund Gesetz n agw rbeits geu urn Alte e S Kleinſchmieden. Leifq. Obermusikzugführer Helnz Rohr. de
Heidemarie Hathever r Tore Gastspiel ferrazzano e dPaul Hartmann 6ESOCGHE das bekannte ifalienisch spenische beſonM Mathlas Wiemann, Chr. Kayssler Ah heute Freitag Orchesfer, mit seinen Solisten: da
Jugend nient zugelass en Ein Kultordokument, aas zum Mädchenſchuhe, hohe, Agesllao Ferrazzano, d. Wunder d. Geige kaſſerägl. 2.00 4,50 7.50 Uhr v ganzen deutschen Volke spricht! Mlcheie Pugliese, itsl. Konzerfpienist fing
Vorverkauf täglich 11012 Uhr. tauſchen geſ. Gut re e rer De Orgerhalten. Angebote Ada Nerl, jtalienischer Rundtunk- unci einen

M 1048 an MN8, Schallplaitenstar EntnMühlweg. Mario Berna, italienischer Tenor Opf
Reitſtieſel, Gr 10711, Hedde Ristorl, Harfensolistin Sam

S e e e Bruno und Bruna, jtal. Exzeniriker lich4 aar Damenmung S wanderſtief. Chriſta Eintrittskarten zu RM. 2. 3. 4. und 5. ü
Die Tulse Viini n i90 II x Mars in sumtlichen Vorverkaufestellen und rn

uise ric raße 14, I, FernC Nur r vie K. L. Dlenl, W. Krauss ruf 313 80. Kuf., Gr. Ulrichstr. 26 W
u Peerrs 2.00, 4.45, 7.35 Uhr.mit Hans Alpers, JIugenäliche n 14 Jahre Haus an der Moritzburg an.zugelassen. vSo e e e Vor Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. Hans Stüwe. See Brauer. Sonntag den 26. Oktober 1941, 19--20 Uhr h

stellungen, 16 und 19 Uhr. e c a en 9r er en ber h Erster Kammer j duamilienvorstellung DER UNMen o. Emil He mus a en keitDas e Auf und Ab keitW eines Frauenlebens, das ein des Sfreichquartefts des St tFoorgerlauso 5 Nee Tee e en er hege e Städtfischen Orchesters rmes War und in der Größe einesGaorgstrahe 9 Am Friedrichplatz ad re An Scen t Kart Kocn Er eheund Tiefe einer Liebe offenbarteHeute froltog ob 8 Uhr Heinrieh George L Dagover b al nan ler seheldung unter Mitwirkung von ST Horst Caspar Friedrieh Kaybier eine ergötzliche und für schei- Die neue Wochenschau! Generalmusikdirektor R. Kraus (Klavier), R. Freudenberg, tober
DA I8T BETRIEBI Eugen Klöpfer Hanneiore Sehroth tie pr o o 40 D. Schmiedel (Oboe), W. Thieme, A. Schwerkold (Klarinette), belMusik Kerdert Wingt uge Veien, ans eonnger, Täglich 2** 5 7*2 Uhr er e e e ageset Gern

e el Denen Hilde e e Johannes Jugenädliche nicht zugelassen, Beethoven: Trio in B-dur für Klavier, Klarinette und Cello, op. 11. zJahre des ſeidenschaftlich-idealisti- Kulturſlm Wochensehau Vorverkauf tägl. I1--18 Uhr. Monort e in emol für 2 Oboen, 2 Klarinetten, II

n ne der er Jugendliche nicht zugelassen. 2 Fagotte und 2 Hörner (K. V. 388).ands gröhßtem Dramatiker heran- Brahms: t We r a S Wer Artgntgge nene We rahms: d alt f-moll für Klavier, 2 Violinen, Viola und Cello,
es nationalen Geisteshelden, wie i Elektrische Staub d Bohner, i isie in den e Herzen See e u ne re i n e a Blathner- Flügel aus dem Pianohaus B. Döll, Große Ulrichstraße

8 von 113 Uhr e Se e Karten zum Preise von 1, RM. biDeufsche Wochens chau grose Märchenvorstellung gteinwes 18, Fernsprecher 209 Stadttheaters, bei Ronne und Se d e n. n
Der Kaiser von China Geschlossener Kutsehwagen, Landauer (Koter Turm) und in der Geschaftsstelle des Theaterringes Kar. G

Durchhruchsschlacht gespielt von den bekannten Hohn- oder Landaulette, zweispännig, und Barfüßerstraße 7. Tsteiner Puppenspielern dazu passende Geschirre für Olden- ggeam Asdwschen Meer Straruns r s tiansemanns de ine e e neapraumifa er Struweipeter vfiegt, zu kaufen gesucht. Angebote verdträgnen: 2.80, 5.00, 7.45 Unr, e a ünter T 1676 an die N. Halle /5-z gebeten, 2 j MN lei i alVorverkauf ab 1.30 Uhr die Kleinen zu begleiten. Leere Sprechmaschinengehäuse, auch Kleintransporte e e e 8
Jugendliche haben Zutritt. für andere Zwecke verwendbar, ver Ruf 228 81 Auflage re T iBlaue Ein t Ruf 31500 und253071 Kauft billig Fr. Bartels Buchhand- mitOten e ne Leipeiger Straße 68. undp s S ſiKnabenmantel, J. Gebr. Schreibmaschinen zu Kaufen ge- i er ſiee n e e sucht. Angebote unter Angabe des Iwangs berſteigerungen Acht l ang,

Acu Leanzug Suorthoſe, Habrikares erbeten unter 9 1868 an tung. Reicsſportabzeicen- Abnan arhet
e Kniehoſe, 2 Sport die MNZ. Halle Saale Freitag, den 24. Okt. 1941, 10 ung Die Abnahme für das Reichsſpor die T

e e e n en e en mgut erhalten, für zu kaufen geſucht. geſucht. u Büfett. Eredens, eine ten n n e ber
insgeſ. 55, RM. F. Erge, Wettin K. 10718 M Betten, Geſchirr u. a. s von 15 bis 17 Uhr auf dem Unlluävig-Wocherer- St 72 ren e (S.), Aſchenberge272 Kleinſchmieden Mentel, Obergerichtsvollzieher verſitätsſportplatz ſtatt. KoF.Sportaml Tag

inh. W. Sspol MRg Ranniſcheftr e er e e mitW. 42744, fen geſucht.Fahrrad, neuwertig, oder Trainingsan bote S 1875 M Erltuf 21608 zu verkauf. Flöte zug für s6fähriges Halle S 3 Be er wBrauerei Ausschank Blücherſtraße 6. Mädel, alles gut n 9 durchheeeecece Kinderſchlittfchuhe h urchder Aktien Brauerei Winterpaletot, faſt erhalten, zu kaufena Faf 5 zu kaufen geſucht. S gigarZum Löwenbräu“ neu, für mittlere geſucht. Zuſchriften Kngebote Qu 1874 weniig R 5872 an MN3 o peniMünchen Jede un e fa15 Uhr. Riebeckplatz. ngeJ Herrliche Landschaſtsbilder aus Meckelſtr. 14, pt. l. Wintermantel, gut l Mävchenſchuhe, no einerder Lüneburger Heilde, elne Ab heute Tiſchdecke, neue, m. erhalten, Gr. 46, n 5 und9 S c Seide durchwirkt, von älterer Dame Lacſchuhe, 81/82, ſtuhlspannende Handlung, eines e e W R i iel h zu kaufen ſtande r S ne verkaufen. Angeb. ngebote Ra 16205 geſucht Angebot imiſfrelfjende Musik Co NBRAU Jod Mittwoch M 1049 an R MN8, Ranniſcheſtr. l. unter Ruf 9 21 michDes sind die besonderen MueNCHEN ab 14.90 r Mahlweg erbeten. rMerkmale dieses volksfüm- geschiossent Kchenſchrant, Tiſch Deutsches ln beerch S e

r e e ben gengen gofferkaufen. Angeb. rin den heupiroſlen: g 10720 an M. i un De Immer Siufr VERKAVFE r (Mende), 4 Lorbeerbüſche, zwei Kleinſchmieden. Güte Nacht u i inMagda Schneider, Röhren, zu verk. m. Kübel, 180 hoch Deutſche Stenografenſchaft e. V., Geschmäck- und zuge
5 S g Beſichtigung v. 19] zu verkauf. Block, KAUFGESOCHE] Salle (S.), Guſtav-Nachtigal-Str. 11eine engeimenn, ober T e e n e n et2 e 58. e 25. i z erJ Wucherer- Str. Achtung! Maſchinenſchreiber!Lüders, Lofte Rausch u. V. a. J ünts n e e t Für die, Mitglieder der Deutſchen Rechjugendl. nicht zugelassen! n ger Harfe vertauſt Wohin gücheſ en Ufer ſur ehe ln el ihraten r linksug 9 Spielgitter, guterh., Hildebrandt, Jm billig. Damenhut jährigen zu kaufen fort r ne n Je JnTäglich 5.00 und 7.40 Uhr zu verkauf. Halle melmanunweg CNr. (Velour), modern, 20.d0 Uhr in Zimmer e s S die9 t Saale, Bruckner 10. Beſichtigung v. neu. Moritzzwinger erziehungswerkes Halle Sahen wag r ſtraße 18, Feucht. 1-—3 Uhr. B, I (15--19 Uhr). Kkeinſchmieden. Nachtigal-Str. 11, ſtatt. verſt
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Das Buch als Quelle der Kraft
Schwert und Buch gehören zuſammen!

Das gute Buch iſt eine Quelle der Kraft für
den Kampf. Jm deutſchen Buch will und
muß der Soldat ſeine kämpferiſche, heroiſche
Haltung beſtätigt finden, die den Sieg im
großdeutſchen Freiheitskampf gewährleiſtet.
Darum iſt es notwendig, daß die Heimat
unſeren Soldaten das beſte deutſche Schrift
tum zur Verfügung ſtellt.

gez. Raeder, Großadmiral.

AsB.-Kreisamksleiterkagung
nss. Der kommiſſariſche Leiter des

Amtes für Volkswohlfahrt, Gauamksleiter
Lamminger, hatte zu Beginn dieſer
Woche wieder die Kreisamtsleiter und
Kreiswohlfahrtsabteilungsleiter der NSV.
zu einer umfaſſenden Arbeitstagung in die
NSV.Gauſchule Bad Köſen einberufen. Die
Tagung diente im weſentlichen der Aus
richtung für die kommende volkspflegeriſche
Arbeit der NS. Volkswohlfahrt. Im Mittel
punkt ſtanden daher die Ausführungen des
Leiters der Wohlfahrtsabteilung in der
Gauamtsleitung, Weber, der zunächſt
grundſätzlich über die volkspflegeriſchen
Ziele der NSV. ſprach, die ſie als Beauf
tragte der Partei zu verwirklichen hat, und
dann die einzelnen Arbeitsgebiete getrennt
behandelte. Die daran anknüpfende Aus
ſprache brachte einen regen Gedankenaus
tauſch und wertvolle Hinweiſe für die prak
tiſche Arbeit. Zu den einzelnen Sachgebieten,
Familienhilfe, Kindertagesſtätten, Jugend
erholung und Jugendhilfe nahmen auch die
betreffenden Sachbearbeiter und Sach
bearbeiterinnen in der Gauamtsleitung
Stellung. Auf Einladung des Gauamts
leiters hatte ſich Regierungsrat Dr. Pom
mernelle vom Landesarbeitsamt Erfurt
zur Tagung eingefunden. Jn einem außer
ordentlich intereſſanten Referat behandelte
er die Frage der Berufslenkung und im
beſonderen das Problem des Nachwuchſes
für unſere ſozialpflegeriſchen und ſozial
pädagogiſchen Frauenberufe. Gauamts
kaſſenwalter Köthe ſprach über verſchiedene
finanztechniſche Fragen, und der Leiter der
Organiſationsabtkeilung, Schwarz, gab
einen kurzen Ueberblick über die bisherige
Entwicklung des Kriegs-WHW., das im
Opferaufkommen gegenüber den erſten
Sammlungen des Vorſahres bereits weſent
lich höher liegt.

Der Gauamtsleiter unterſtrich die Aus
ſührungen der einzelnen Abteilungsleiter
wwd richtete abſchließend nochmals einen
Wyell an die verantwortlichen Männer in
den Kreisamtsleitungen, in enger Zuſam
mnarbeit mit der NS. Frauenſchaft, der
HitlerJugend, dem BDM. und nicht zu
letzt der Deutſchen Arbeitsfront unermüdlich
Er großen Aufgabe zu dienen die uns der
Führer geſtellt hat, und mit Einſatzfreudig
keit und Liebe zur Arbeit alle Schwierig
keiten zu überwinden, die ſich der Durch
führung unſerer volkspflegeriſchen Arbeit
in den Weg ſtellen.

Sein 75. Lebensjahr vollendet am 25. Ok
tober der Konrektor i. R. Arthur Scheit
bel, Seebener Straße 15.

kmnhautstasonen e Cumm!- Bleder

Vitaminverſorgung bricht Blockade
Im kommenden Winker umfangreiche Raßnahmen vorgeſehen

Die Ergebniſſe der erſten Vitamingktion
der Deutſchen Arbeitsfront, die in den

Lagern, in den Bergbaubetrieben und in
verſchiedenen Jnduſtrien für inländiſche
und ausländiſche Arbeitskameraden durch
geführt wurde, ſind, wie das Amt für Ge
ſundheit und Volksſchutz der DAF. mitteilt,
außerordentlich günſtig geweſen. Die Vita
min Plättchen wurden im allgemeinen gern
genommen. Bemerkenswert iſt, daß nicht
nur das Allgemeinbefinden erheblich gebeſ-
ſert wurde, ſondern auch eine Gewichtszu
nahme feſtgeſtellt werden konnte. Das wich
tigſte Gebiet iſt aber die Ueberwindung der
Lrankheitsanfälligkeit in den kritiſchen
Frühjahrswochen. Es iſt ſtatiſtiſch einwand
frei feſtgeſtellt worden, daß die Infektions
und Erkältungskrankheiten einen deutlichen
Rückgang aufweiſen. Beſonders auffällig
war der Rückgang der grippöſen Jnfektio-
nen und die Verringerung der Furunkuloſe
und der Hauterkrankungen. Bei den unter
Tage arbeitenden Bergmännern iſt der oft
beobachtete „matte Brand“, der ſich in
Kopfſchmerzen, Benommenheit, Abgeſpannt
heit auswirkt, erheblich zurückgegangen. Die
augenblickliche Arbeitsbelaſtung der Be
triebsärzte macht eine Auswertung des

umfangreichen ſtatiſtiſchen Materials im
Augenblick noch nicht möglich. Es iſt aber
ſchon jetzt zu überſehen, daß während der

Zeit der Vitamin- Aktion der Krankenſtand
um 50 Prozent zurückgegangen iſt.

Von der Deutſchen Arbeitsfront und
allen zuſtändigen Stellen iſt ſchon heute
Vorſorge getroffen worden, daß auch in den
Anfangsmonaten 1942 eine Vitamin- Aktion
in noch größerem Umfange in den Betrie
ben und Lagern durchgeführt wird. Ueber
den Vitamin-Bedarf und ſeine Bedeutung
für einen kommenden Krieg ſchrieb 1938 ein
engliſcher Arzt: „Es gibt keinen Zweifel
darüber, daß im nächſten großen Krieg
Vitamine von größerer Wichtigkeit ſein
werden als Maſchinengewehre, denn unter
der Vorausſetzung, daß die anderen Dinge
einander gewachſen ſind, wird am Ende die
Nation, die am beſten ihre Nahrungsmittel
erhält und verwenden kann, den Krieg ge
winnen Deutſchland hat rechtzeitig
aus dieſen Erkenntniſſen des Weltkrieges
die Lehre gezogen und es hat, wie die
Cebion Aktion der NSV. und die Vitamin
Aktion der DAF. beweiſen, ſofort einge
griffen. Auch auf dieſem Gebiete bietet es
den Angriffen der Briten Schach.

Zur frohen Weinleſe
Eine Sonnkagswanderung nach Freyburg und Raumburg

So wollen wir als Abſchluß unſerer
Sommerwanderungen als Ziel unſerWeinland Freyburg-Naumbürg wählen.
Es iſt eine reichgeſegnete Gegend, beſchenkt
mit landſchaftlicher Schönheit (waldige
Höhen, blinkende Ströme), fruchtbarem
Boden (goldene Saaten in den Tälern, auf
den Bergen edler Wein), mildem Klima
(wie ein Garten iſt das Land zu ſchauen,
der reiche Obſtbaumbeſtand gab dem
„Blütengrund“ den Namen). Dazu kommen
die geſchichtlichen Erinnerungen (auf den
Bergen die Burgen: Schönburg, Goſeck,
Neuenburg, Zſcheiplitz) und die Denkmäler
der Kunſt (ſo vor allem der Naumburger
Dom mit ſeinen „ſteinernen Wundern“).
Wir begreifen, daß tiefe und große Men
ſchen hier ihren Zufluchts- und Ruheſitz
ſuchten: Turnvater Friedr. Ludw. Jahn
wählte, als ihn 1825 König Friedrich Wil
helm III. ſtrafte, „weder in Berlin und in
einem Umkreis von 10 Meilen, noch in einer
Univerſitäts- oder Gymnaſialſtadt zu woh
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nen“, Freyburg a. d. Unſtrut. Max Klin
ger, der viel Schönes in allen Landen ge
ſchaut, erwarb ſich bei dem Dörfchen Groß
Jena ein Weingut, wünſchte hier ſein Grab
und fand es ſeit 1920. Wir verſtehen, daß
es Wander- und Sehnſuchtsziel vieler iſt.

Als Ausgangsort wählte ich ſtets am
liebſten Leiß ling (ab Halle mit Bahn
8.04). Wir gehen rechts zur Saale, jenſeits
über Wieſen und Felder zur Burg Goſeck
hinauf (lies „Die letzte Reckenburgerin“ der

Weißenfelſer Erzählerin Luiſe v. Francvis),
dann auf ſtillen Wegen nach Dobichau
und Pödeliſt, weiter durch die „Alte
Göhle“ (einen prächtigen Buchenwald) nach
der Neuenburg (1069 vom thür. Land
grafen Ludwig dem Springer erbaut).
Wollen wir nach der dreiſtündigen Wande-
rung etwas raſten, können wir dabei vom
Gaſthaus Edelacker (hier ſollen einſt
Edle, die die Bauern plagten, zum Ziehen
des Pfluges gezwungen worden ſein hin
abſchauen auf die 100 Meter unter uns
liegende Stadt Freyburg (83500 E.) mit
ihrer ſchönen Kirche (aus dem 12. Jahrh.,
kreuzf. Baſilika mit Vierungsturm), mit
den Weinpflanzungen an den Schwaigen-
bergen. Am Fuße des Schloßberges
beſuchen wir Jahns Wohnhaus (mit
Jahn-Muſeum, das frühere in Stadtmitte
iſt jetzt Ehrenhalle der deutſchen Turner
ſchaft“), Jahns Grab zuerſt 1852 auf Fried
hof, nach 42 Jahren (1894) durch die Dtſch.
Turnerſchaft an der neuerbauten Jahn-
Turnhalle, wieder nach 42 Jahren (1936)
nun auf dem „Ehrenhof“ ſeines Hauſes.

Die dreiſtündige Wanderung nach
Naumburg führt vorbet an Gr. Jena
(bis hier ging ich gern rechts der Unſtrut,
nun aber lin ks), Klingers Grab (vonoben leuchten die zwei Marmor-Hermen:
der Künſtler und ſeine letzte Frau ver
ſuche, Zugang zu ſeinem Grabe mit dem
„Athleten“ zu erhalten), dem Steiner-
nen Album (dankbare, reiche Gäſte ſtifte
ten dem gütigen Gaſtgeber große Reliefs,
die in der ſteilen Kalkwand des Berges aus
gehauen wurden. Sie reden von Wein bau
und preiſen die Wein freudenſ, dem Gaſt
hauſe Blütengrund, in dem auch Klinger
ſo gern ſeinen Schoppen Wein trank. An
der Fähre, wo die Unſtrut in die Saale
mündet, ſetzen wir über, und ſind in weni
gen Minuten in Naumburg (831000 E.)
der alten Biſchofsreſidenz. Hier ſuchen wir
den Dom (ſeit dem 12. Jahrh.), das Haupt
werk der mittelalterlichen Baukunſt in Thü
ringen, mit den zwölf lebensgroßen, lebens
wahren Steinbildern der lebensfrohen
„Stifter“ des Haufes. Beſchert, der Abend
goldenen Sonnenſchein, ſo iſt der Aus

auch ein heller Wintertag

blick vom Turme der Wenzels- Kirche
unvergleichlich ſchön. Rückfahrt ab Naum-
burg 19.17, falls wir nicht einen D-Zug 18.29
oder 18.47 benutzen wollen.

Es brachte uns der Sommer in ſeinen
Wanderungen wieder manches Heil. Do

iſt ſchön un
dankenswert, wenn Berg und Tal in Schnee
gekleidet ſind. Am Jahn-Hauſe in Frey
burg leuchten groß des Turnvaters Worte:
Friſch, frei, fröhlich, fromm. Erwill uns damit raten, „friſch zu ſtreben,
uns frei zu halten von der Leidenſchaft
Drang und des Vorurteils Druck, fröh-
lich die Gaben der Vorſehung zu genießen,
frömm unſere Pflichten zu erfüllen, end
lich auch die letzte, den Heimgang.“

Dichterleſung Walter Brikking
Jn der Hallmarktbücherei las geſtern der

halliſche Schriftleiter Walter Britting
ſeinen Gedichtszyklus „Halliſche Heimat
Ein neues Lied auf die alte Stadt“. Die
unmittelbare Wechſelwirkung von Dichter
und Hörer, auf die Stadtarchivdirektor
Bräutigam bei ſeiner Begrüßung hinwies,
wurde in beſter Art reines Erlebnis. Brit
ting, der 1917 als Frontſoldat einen Ge
dichtsband als Gruß von der Front an die
Heimat herausbrachte, leitet in dieſem neuen
Bande die Wiömung von der Heimat an
die Front, an der ſein Sohn als Stuka
flieger kämpft, und es ſind wirklich edle
Grüße, an der auch die Heimat teilnimmt.
Denn Brittings Heimatdichtung wertet
dieſen an auch berechtigten Vorurteilen nicht
armen Begriff wieder auf. Jn ihr iſt das
Weſen Halles im tiefſten aufgeſpürt. Das

Wiſſen um die Tradition ruft die Be
ſinnung auf ſie an, nicht in Form einer „ge
reimten Stadtgeſchichte“, ſondern aus dem
Erlebnis der Stadt und ihrer Umgebung.
Die Verſe werden von Worten gefüllt, deren
Schlichtheit Ergebnis einer reifen Durch
denkung iſt und die daher ſo ungemein er
wärmt. Sie verzichten auf Ueberſchwang in
jeder Weiſe. Brittings Sprache hat Zucht.
Sv wird ſie von jedermann verſtanden, wie
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Freitag 17.47 bis 7.42 Uhr.
Mondaufg. Freitag 12.08 Uhr,
Monduntergang 21.04 Uhr.

andererſeits ſeine Gedichte den Wertver
gleich mit jeder anderen künſtleriſch an
ſpruchsvollen Lyrik aushalten. Sie zur
Hand, wird mancher gar manches in Halle
entdecken, was auch ihm zum Erlebnis wird.
Der Sinn der Heimatdichtung findet hier
Erfüllung. Der Beifall, den die von einem
von Otto Weu geleiteten Kammerorcheſter
muſikaliſch umgebene Leſung fand, war das
erſte Zeugnis hierfür. Dr. W. Hambach
Sammlung nur Sonnabend und Sonnkag

Die zweite Reichsſtraßenſammlung des
Kriegswinterhilfswerkes 1941/42 wird am
Sonnabend, dem 25., und Sonntag, dem
26. Oktober, durchgeführt. Es wird beſon
ders darauf hingewieſen, daß nur am Sonn
abend und Sonntag geſammelt werden darf.

Ein Pferd ſtürzte am Donnerstag gegen 13.30
Uhr vor dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 1 auf die
Straße. Da es ſich allein nicht wieder aufrichten
konnte, wurde es mit dem Hebefahrzeug der Feuer
ſchutzpolizei wieder auf die Beine gebracht. Es ent
ſtand eine Verkehrsſtörung von zehn Minuten.

Pancola im
vielverlangtdahernicht

immer gleich erhältlich

Das Haus der Doppelgänger
Giuſeppe Ferrari befand ſich ſeit drei

agen in Neuyork. Er kam direkt ausſeiner
neapolitaniſchen Heimat und wollte Geld
verdienen. Fleißig war er und unermüdlich,
alſo mußte er es ſchaffen. Nicht mit Teller
waſchen und anderem hoffnungsloſem Jobs,
mit Herren und Damenſtrümpfen, guter
und ſpottbilliger italieniſcher Ware, wollte
er ſich eine Exiſtenz aufbauen. Kleiner An
fang, von Haus zu Haus, von Tür zu Tür,
arbeiten und ſparen, bis man Land, Leute,
die Verhältniſſe und vor allem die Sprache
kennt. Ja, mit der Sprache haperte es,
aber dafür hatte er Mut

„Avanti Giuſeppe“, ſagte er am dritten
Tag nach ſeiner Ankunft, nahm den Koffer
mit achtzig Paar Strümpfen zur Hand und
verließ den beſcheidenen Wohnraum, den
er mit einem Landsmann teilte. Er gingdurch ein paar Straßen, betäubt von all den
gigantiſchen Ausmaßen dieſer Stadt, ein
wenig zaghaft. Jrgendwo mußte er an
fangen. Eine Weile ſtand er noch vor
einem Haus, dann gab er ſich einen Ruck
nd betrat den Flur. Er gwg auf den Fahr
kuhl zu, deſſen Führer gerade vor der Tür
ſtand. „Aha“, dachte Giuſeppe, „da laſſe ich
mich bis zum Dach bringen und gehe dann
on Stock zu Stock abwärts zu!“ Der Fahr
tuhlführer machte ihm aber einen Strich
dar die Rechnung. Er zeigte auf den
Hoffer, ſchüttelte den Kopf, ſagte etwas, das
iuſeppe nicht verſtand. Mittlerweile ſtiegen

An paar Leute in den. Lift, die Tür wurde
zugeklappt, aus.

Tr „Jtaliener ſeufzte und ſtieg dieReg hoch. Jm erſten Stock ſah er ſich um.
nes zwei Türen mit Firmenaufſchriften,
de ebenfalls. Das war nicht das Richtige.
de der Mitte, die kleine Tür, das mußte
wg vom Fahrſtuhl ſein, aber halt, daneben
ve noch eine große ohne Aufſchrift. Alſo
erſucht man ſein Glück

Von
Ralph Urban

Giuſeppe drückte auf den daneben be
findlichen Taſter. Bald darauf wurde die
Tür geöffnet und ein Mann in Diener-
uniform ſtand vor ihm. Er war groß und
breitſchultrig, hatte rote Haare und eine
Warze auf der Naſe. Schwups ſchon riß
Giuſeppe den Koffer auf und pries ſeine
Ware an: un'ocassione straordinaria
plapperte er in ſeiner Mutterſprache los
„Vierzig Cents das Paar!“

Das war das einzige was er auf eng
liſch ſagen konnte.

Der Mann, der zuerſt ein ärgerliches
Geſicht gemacht hatte, beſah ſich nun die
Strümpfe, wählte ein Paar, zahlte den
Preis und klappte die Tür zu.

„Bravo, Giuſeppe“, lobte ſich Ferrari,
„das erſte Geſchäft hat geklappt!“ Und er
ſtieg in den zweiten Stock. Links Türen,
rechts Türen, überall Firmenaufſchriften,
Firmen kaufen nicht paarweiſe Strümpfe,
die wollen ihre Ware ſelber verkaufen. Aber
hier die Tür ohne Aufſchrift Giuſeppe
drückte auf den Taſter. Bald öffnete ſich die
Tür und vor ihm ſtand. der Mann in
Uniform mit der Warze auf der Naſe.
„Dio mio“, murmelte Giuſeppe. Der Mann
aber grinſte und deutete auf den Koffer.
Giuſeppe war ſofort beim Geſchäft. Der
Mann in Uniform kaufte ein Paar Herren
ſocken und noch ein Paar Damenſtrümpfe,
bezahlte und klappte die Tür zu. Kopf
ſchüttelnd ſtieg Giuſeppe in den nächſten
Stock. Sahen in Amerika die Leute ein-
ander ſo ähnlich, oder hatten alle Diener
Warzen auf der Naſe?

Wieder drückte der Italiener auf einen
Klingelknopf. Bald darauf wurde die Tür
geöffnet und vor ihm ſtand der große
Mann in Uniform mit der Warze auf der
Naſe. Er ſah den Italiener eine Weile ſtarr
an, ſagte etwas, das der andere nicht ver
ſtand und klappte die Tür zu. Giuſeppe be

kam eine Gänſehaut. Das ging nicht mit
rechten Dingen zu. „Strano, strano“, mur-
melte er vor ſich hin und ſtieg in den
nächſten Stock.

Wieder drückte er auf einen Taſter. Es
dauerte diesmal etwas länger, aber dann
wurde geöffnet und aus der Tür trat der
Mann mit der Warze auf der Naſe. Dem
Italiener ſtellten ſich ſenkrecht die Haare auf.
Der Mann aber ſtieß einen tieriſchen Schrei
aus, hielt ihm die mächtige Fauſt unter die
Naſe und knallte ſchließlich die Tür zu.
Giuſeppe ſetzte ſich auf die Treppe, ſtütte
den Kopf in die Hände und dachte ſcharf
nach. Träumte er? Gab es noch Hexerei?
Es war doch nicht möglich, daß man in vier
Stockwerken ein und denſelben Diener
hatte, der über irgendeine Hintertreppe von
Stock zu Stock öffnen lief? Oder war es ein
Haus der Doppelgänger?

Giuſeppe raffte ſich auf und ſtieg weiter.
Diesmal ließ er vorſichtshalber drei Stock
werke aus. Jm achten Stockwerk beſchloß er
endlich, ſein Glück nochmals zu verſuchen.
Er drückte auf den Klingelknopf und trat für
alle Fälle drei Schritte zurück. Dann wurde
die Tür geöffnet und es erſchien der
Mann mit der Warze auf der Naſe. Er
brüllte ſchrecklich und ſprang auf den
Italiener zu, der aber bereits abwärts
raſte. Nach einer Weile ſtellte Giuſeppe mit
Befriedigung feſt, daß ihm der Mann nicht
mehr nachlief. Er mußte es ſich überlegt
haben. Dennoch hielt Ferrari das ſcharfe
Tempo bei. Von der letzten Treppe aus ſah
er unten am Abſatz einen Mann ſtehen, der
ſich eben einen Uniformrock auszog und die
Hemdärmel hochkrempelte. Der Mann hatte
eine Warze auf der Naſe Giuſeppe ſchrie
auf, machte kehrt und raſte den Weg hin
auf zurück. Das Entſetzen ſaß ihm im
Genick, der leibhaftige Satan mußte ſeine
Hand im Spiele haben. Er war entſchloſſen,
bis zum Dach zu laufen. Beim zehnten
Stockwerk hing ihm aber die Zung bereits
ſo weit heraus, daß er nicht mehr weiter

konnte. Erſchöpft lehnte er ſich an
o die Wand.
Jemand kam die Treppe herunter, den
wollte er am Hilfe bitten. Und ſchon bog
um den Abſatz ein Mann mit aufgekrempel
ten Aermeln. Er hatte rotes Haar war
groß und breitſchultrig, er hatte eine Warze
auf der Naſe. Beim Anblick des Ftalieners
verzerrten ſich ſeine Züge zu einem teuf
liſchen Grinſen.

„Warte du Knochen!“ ſchrie er auf eng
liſch. „Jetzt habe ich dich endlich!“ Und da
mit traf er Anſtalten, den Verfolgten in
ſeine Beſtandteile zu zerlegen. Giuſeppe
ſchickte ein Stoßgebet zu ſeinem Schutz
heiligen und ſchrie gleichzeitig um Hilfe. Der
Engel kam wirklich Mr. Zani verließ eben
ſein Büro und griff ſchlichtend ein, indem er
ſeinen Landsmann gerade noch vor dem ihm
zugedachten Kinnhaken bewahrte. Mr. Zani
war ein reicher Mann und genoß daher im
Hauſe Reſpekt. Er ließ zuerſt von dem
Wütenden erzählen, hierauf hörte er den
armen Giuſeppe an. Dann ſetzte er ſich auf
die nächſte Treppenſtufe und lachte, daß ihm
der Bauch wackelte.

„Menſchenskind!“ wandte er ſich an
ſeinen Landsmann, „der Mann iſt wütend,
weil er meinen mußte, Sie wollten ihn zum
beſten halten. Die Türen neben denen des
Perſonallifts ſind jene vom Warenaufzug.
Und Sie können wohl verſtehen, daß der
Fahrſtuhlführer das ſeeliſche Gleichgewicht
verlor, nachdem Sie ihn ſoundſoviel Mal
mit ſeinem Aufzug in die verſchiedenen
Stockwerke hinaufgeklingelt haben!“

Die GoetheMedaille hat der Führer dem
Abteilungsdirektor im Preußiſchen Inſtitut
für Infektionskrankheiten „Robert Koch“,
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Görg Locke
mann, zum 70. Geburtstag in Würdigung
ſeiner vielſeitigen Verdienſte um die analy
tiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche Chemie
verliehen.
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Turnen Sport Spie!

Starlee 96 er gegen 50 96 Pegan
In vier Fußballmeiſterſchaftsſpielen der Be

reichsliga werden ſich der Kampfcharakter und die
Tabellengeſtaltung beſonders ausdrücken. Wacker
Halle will gegen den Beceichsmeiſter ſeine führende
Stellung behaupten, der SV. 05 Deſſau ſteht bereit,
aus dieſem Spiele Kapital zu ſchlagen und der
VfL Halle 96 wird ſein zweites Heimſpiel aus
nutzen wollen, durch einen dritten Sieg auf einen
beſſeren Platz emporzuſchnellen. Wie werden unter
ſolchen „Wünſchen“ die Ergebniſſe lauten? Es
ſpielen in der Bereichsligag am kommenden Sonntag:

VfB. Halle 96 SG 98 Deſſau
1. SV Jeng HFC Wacker
SV (05 Deſſau SC Erfurt
KricketViktorig Magdeburg Spvg. Zeitz

Auf dem 96er Platz an der Kroſigkſtraße in Halle
ſteht das Fußballmeiſterſchaftsſpiel inmitten eines
ausgezeichneten Programms. Zuerſt ſpielen die
J der 96er gegen die der 98er auseſſau, dann ſteigt der Fußballkampf und abſchlie
ßend ſpielen die 96er Handball Männer gegen die
leichen der Deſſauer 98er ebenfalls das Meiſter
chaftsſpiel Dre den Fußballkampf ſtellen die 96er

Tettenborn; Wieſchollek, Fritzſche; Derichs, Linges
leben, Krampe; Hardt, Horſt. Hoffmann, Naab,
Werkmeiſter und Thiem. Nachdem am vergangenen

Sonntag die 96er von der 13. Spielminute an ohne
Tettenborn ſpielen mußten und trotzdem mit 2:0
in Zeitz ſiegten, darf man auf dieſen Spielausgang
geſpannt ſein, zumal ja die halliſche Mannſchaft
weiterhin verſtärkt wurde. Die Deſſauer ſind nach
dem 6:0 gegen Kricket-Viktorig Magdeburg ſtark zu
beachten. In Jena wird der HFC Wacker gegen

den Bereichsmeſſter einen beſonderen Kampfplan
verfolgen. Sorgſamſtes Abdecken der beſten Jenger
Stürmer wird das erſte Gebot bleiben und ein
intenſiver Kampfcharakter der Geſamtmannſchaft ein
Helfer für ein erwartet gutes Ergebnis ſein.
Deſſau 05 wird gegen den SC Erfurt ſiegen, wäh
rend in Magdeburg ein offener Spielverlauf zu
erwarten iſt.

Der LSV Nordhauſen in Halle
n der Sportgauklaſſe ſollten die Spitzenmann

ſchaften zu Siegen kommen. Es ſpielen:
SV 98 Halle LSV Nordhauſen
SV Borxuſſig SV 99 Merſeburg
VfL Bitterfeld HFV Sportfreunde
SG Mockrehng Preußen Merſeburg
Reichsb./Vf8. Merſeburg Union Sandersdorf

Zum erſten Male ſpielt der LSV Nordhauſen
um Punkte in der Gauſtadt Halle. Man wird die
ſer Begegnung auf dem 98erPlatz an der Hutten
ſtraße beſondere Beachtung entgegenbringen. Die
Hallenſer werden den Gäſten eine ſtarke Mannſchaft
entgegenſtellen, ſo daß der LSV Gelegenheit findet,
ſein großes Können unter Beweis zu ſtellen.
Aber auch der SV Boruſſia ſteht auf dem Platz am
Sansſouci vor einer ſchweren Aufgabe, denn der
dort gaſtierende SV 99 Merſeburg verzeichnet

Formanſtieg und verdient demzufolge beſondere Be
achtung. Jn Bitterfeld ſollten die Sportfreunde
nach Kampf zum Siege kommen, in Merſeburg der
VfL. gegen Union Sandersdorf gewinnen und in
Mockrehna liegt ein Ueberraſchungsergebnis
zwiſchen der SG und den Merſeburger Preußen

bedenklich nahe. V-—f.
Um die Führung im Sportbezirk

weiter die Spiele fortſchreiten, je ſpannender
werden ſie. Vorerſt liegt in der erſten Klaſſe des
Spielbezirks Halle-Saalkreis der SV Lettin vorn.

b es am Sonntag ſchon in Schkeuditz eine Aende-
rung gibt, bleibt abzuwarten. BDG Weiſe ſcheint
wieder Tritt gefaßt zu haben, ſie wird das am
Sonntag im Spiel gegen HSV Favorit beweiſen
können. BSG Siebel hat hier den VfL Dölau als
Gaſt und ſchließlich wird Poſt SV ſeinen zweiten
Platz in Ammendorf verteidigen müſſen. Es ſpielen:
BSG Weiſe HSV Favorit, BSG Siebel Vf8
Dölau, VfB Schkeuditz SV Lettin, FC Ammen
dorf 1910 Poſt SV Halle.

Jn, Klaſſe 1 der Staffel Merſeburg
Geiſeltal ſpielen TSG Bad Dürrenberg SV
Kayna, Glückauf Braunsdorf SP Beuna und
SV Neumark Mücheln. MansfelderSpielbezirk: Wolferoöde SV Helbra, VfL
Eisleben Wacker Helbra und SC Wimmelburg

SC Eisleben. Staffel 6; FC Halle 1910
FEC Eintracht, Olympig VfR Reideburg, SV

Nietleben SG Reichsbahn, Lieskau Turg Grö
bers und Brachſtedt GiebichenſteinSportbrüder.
Staffel 10: Bennſtedt Fortung Zappendorf
und VfR Wansleben SV Oberröblingen.

Handball im Bereich und Bezirk
Einen guten Start hatte der VfR Wörmlitz mit

ſeinen Handballmeiſterſchaftsſpielen. Jn ſieben
Spielen ſicherte ſich Wörmlitz 10:4 Punkte und da
mit die Führung vor TSV 61 Weißenfels (9:3) und
SG 98 Deſſau (8:0). Der VfL Halle 96 verſucht,
ſich immer mehr nach vorn zu ſchieben. Er hat
allerdings am Sonntag in Halle einen ſehr ſtarken
Gegner, nämlich den Tabellendritten SG 98 Deſſau.
Wenn nun der VfR Wörmlitz weiterhin die Füh
rung behalten will, dann muß er ſchon ſein Spiel
in Deſſau Roßlau gegen TV Jahn gewinnen. Es
ſpielen: Vf8 Halle 96 SG 98 Deſſau, TV Jahn
Deſſau VfR Wörmlitz, Concordig Delitzſch
TSB Pieſteritz.

Jm Sportbezirk ſpielt nur Staffel A am Sonn
tag. Als ſichere Sieger erwarten wir hier SV
Boruſſia, BSG Weiſe und TV Dieskau. Es ſpielen:
SV BVoruſſig HTSV Halle, BSG Sijebel SG
Reichsbahn, BSG Weiſe VfL Halle 96 II., TV
Nauendorf TV Dieskau, TV Unterröblingen
TV Erdeborn.

TſchammerPokalſpiel wie noch nie. Das am
2. November in Berlin bevorſtehende Endſpiel
um den Tſchammer-Pokal zwiſchen Schalke 04 und
dem DHresdner Sport-Club hat eine geradezu unvor
ſtellbare Anteilnahme erweckt. Schon heute iſt das
OlympiaStadion ausverkauft.

Der ſ9pork des ſonnkags
Der bevorſtehende Sportſonntag weiſt ein

weniger umfangreiches Programm auf als man es
ſonſt gewohnt iſt. Der Betrieb im

Fußball
beſchränkt ſich in der Hauptſache auf die Meiſter
ſchaftsſpiele in den Bereichen. Wien und Budapeſt
ſtehen ſich in ihren traditionellen Städtekämpfen an
zwei Fronten gegenüber. Bereits zum 87. Male
geht dieſes Treffen am Sonntag vonſtatten. Die

Turner
liefern ſich Vergleichskämpfe. Jn Augsburg ſtehen
ſich Württemberg und Bayern gegenüber, wobei
Bayerns Frauenriege mit der deutſchen Meiſterin
Jrma Dumbsky antritt, und in der Düſſeldorfer
Tonhalle meſſen ſich die Männer von Düſſeldorf und
Stuttgart an den Geräten. Jm

Fechten

treffen ſich in Berlin die Frauen der Bereiche
BerlinBrandenburg und Mitte, während in Kaſſel
ein Städtekampf auf Säbel zwiſchen Kaſſel, Ham
Zug Frankfurt (Main) und Dresden ſtattfindet.

m
Schwimmen

ſetzt die Winterkampfzeit erſt zaghaft ein. Hamburg
hat ein Schwimmfeſt auf dem Programm, und in
Magdeburg eröffnet das Wilhelmsbad mit einem
rauenStädtekampf, an dem Magdeburg
eipzig und Deſſau beteiligt ſind. Das

Hauptereignis des Tages iſt der
Boxländerkampf

zwiſchen Deutſchland und Jtalien in Breslau. Zum
zehnten Male ſtehen ſich die beiden Länderſtaffeln
ſchon gegenüber, wobei bisher Deutſchland mit 6:3
Siegen noch eine klare Führung hat. Die Berufs
boxer warten in der Deutſchlandhalle mit einem
Meiſterſchaftskampftag auf. Die Titelkämpfe im
Schwer und Federgewicht zwiſchen Lazek und
Veuſel ſowie Weiß und Bernhardt ſtehen im
Mittelpunkt. Deutſche Meiſter

Ringer
weilen am Sonntag im Auslande Federgewichts
meiſter Reinhardt und der Titelhalter im Mittel
gewicht, Ludwig Schweickert, folgen einer Einla
dung nach Kopenhagen. In Stockholm findet nach
längerer Pauſe ein FreiſtilLänderkampf zwiſchen
Schweden und Finnland ſtatt. Der

Rennſport
endlich iſt mit Galopprennen in Karlshorſt, Dres
den, Frankfurt (Main), Wien und Neuß vertreten.
Wien bietet ſeinen berühmten Auſtria-Preis für
Zweijährige und Aeltere

Aus Gou unck Heimat

Kamenz. Vier Opfer einerFamilientragödie.) Ein furchtbares
Verbrechen verübte in der Nacht zum Don-
nerstag der in der Kamenzer Stadtrand
ſiedlung wohnende 25 Jahre alte Johann
Kurt. Mit einer Axt erſchlug er
feine Frau, deren Schweſter ſowie
ſeine Schwiegereltern Schenker. Die
Leichen der Ermordeten wurden auf dem
Gelände der Bahnlinie Kamenz Senften
berg aufgefunden, die dicht an der Siedlung
vorbeiführt. Der Täter, der ſein Verbrechen
wegen Eheſtreitigkeiten begangen haben
dürfte, wurde verhaftet.

Weimar. (Die ganze Kompanie
ſteht Pate.) Das Unteroffizierskorps
einer Kompanie in einem thüringiſchen
Frontregiment hat anläßlich des Helden
todes zweier Kameraden, deren Frauen ein
Kind erwarten, die Patenſchaft für dieſe
Kinder übernommen. Jeder Unteroffizier
trägt einen Wehrſold von zehn Tagen als
Patengeſchenk bei. Der Betrag ſoll ſpäter
zur Berufsausbildung der Kinder ver
wendet werden. Dem Beiſpiel der Unter
offiziere folgend, haben auch viele Mann
ſchaften der Kompanie die Patenſchaft für
die Kinder übernommen, deren Väter vor

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Kopfſchmerz
der häufig nach Schnupfen. aber auch im Berufs
leben und nach Aufenthalt in geſchloſſenen Räumen
auftriti, kann man meiſt erfolgreich mit Kloſterfrau
Schnupfpulver bekämpfen. Vielen die lange Zeit an
ſolchen Beſchwerde: litten, brachte es Erleichterung.
Auch bei beginnendem oder andauerndem Katarrh
und anderen Störungen im Naſenrachenraum ſei
ein Verſuch empfohlen Hergeſtellt wird es ſeit über
hundert Jahren von der gleichen Firma, die den
bekannt guten KloſterfrauMeliſſengeiſt erzeugt.

Verlangen Sie Kloſterfrau Schnupfpulver in
Originaldoſen zu 50 Pfg. (Jnhalt 4 Gramm) bei
Jhrem Apotheker oder Drogiſten.

der Geburt der Kinder den Heldentod
ſtarben.

Leipzig. Volksſchädling hin
gerichtet.) Die Juſtizpreſſeſtelle Leipzig
meldet: Am 21. Oktober iſt der am 21. De
zember 1910 in Planitz bei Zwickau geborene
Rudolf Fiedler hingerichtet worden, den
das Sondergericht Leipzig als Volksſchäd
ling zum Tode und dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat.
Fiedler, ein vielfach vorbeſtrafter Gewovhn
heitsverbrecher, hat ſich unter Ausnutzung
der Kriegsverhältniſſe zahlreiche Betrüge-
reien gegenüber minderbemittelten Volks
genoſſen ſchuldig gemacht.

Halberſtadt. (Tödlicher Verkehrs
unfall.) Eine 19jährige Radfahrerin in
Halberſtadt verunglückte an der Sternwarte
tödlich. Sie hatte ſich leichtſinnigerweiſe mit
der linken Hand an einem Laſtzug feſtge
halten, ſtürzte vom Rade und brach dabei
das Genick.

Gänſefurth. m Dienſt tödlich
verunglückt.) Hier geriet der Loko-
motivführer einer Werkbahn aus noch un
geklärten Gründen zwiſchen Maſchine und
den erſten Wagen. Er erlag ſeinen Ver
letzungen auf dem Weg ins Krankenhaus.

Nachterſtedt. (Aushilfsſchaffner
fand den Tod.) In Ausübung ſeines
Dienſtes verunglückte ein Aushilfsſchaffner
auf dem Bahnhof Nachterſtedt tödlich.

Magdeburg. (Tödlicher Verkehrs
unfall.) Bei einem Verkehrsunfall in
Magdeburg wurde Elfriede Gebhard aus
Groß-Ottersleben von einem Pfervdefuhr
werk angefahren und tödlich verletzt.

Köthen. (Verkehrsunfall.) An
der Kreuzung Deſſauer und Hauptmann
Loeper-Straße in Köthen ſtieß ein Schnell
Laſtwagen gegen einen Laſtwagen, deſſen
Vorderteil eingedrückt wurde. Der Bei
fahrer erlitt erhebliche Quetſchungen an
Händen und Füßen, während der Fahrer
des Laſtwagens mit leichteren Verletzungen
davonkam.

Briefe an den Führer
(WD.) Der deutſche Staat iſt, ſo iſt es

einmal von maßgebender Stelle ausgedrückt
worden, eine autoritäre Demokratie. Jeder
Volksgenoſſe hat über die Partei, die DAF.,
die Organiſation der Wirtſchaft uſw. ſowohl
die Möglichkeit, legal ſeine Wünſche zu
äußern, als auch ſelbſt auf der Stufenleiter
der politiſchen Aemter aufwärts zu ſteigen.
Daneben verbindet den einzelnen Volksge
noſſen aber noch ein unmittelbares Ver
trauensverhältnis zu ſeinem Führer. Das
Vertrauen in ihn iſt gerade beim kleinen
Mann geradezu grenzenlos. Es zußert ſich
bei vielen Gelegenheiten, insbeſondere aber
in den Hunderttauſenden von Briefen, die
der Führer jährlich erhält und in denen die
Volksgenoſſen ihm ihre Anliegen, Sorgen
oder Vorſchläge unmittelbar vortragen. Der
Hauptamtsleiter in der Kanzlei des Füh
rers, Heinz Cnyrim, gibt jetzt in der „Deut
ſchen Volkswirtſchaft“ eine Darſtellung über
Umfang und Jnhalt dieſes Briefwechſels
mit dem Führer, insbeſondere inſoweit er
wirtſchaftlichen Charakter hat.

Die Kanzlei des Führers der NSDAP.
wurde am 1. Dezember 1934 errichtet, ihr
Chef iſt Reichsleiter Bouhler. Reichsmar-
ſchall Hermann Göring beauftragte Reichs
leiter Bouhler am 12. Dezember 1939 eben
falls, die bei ihm eingehenden Hinweiſe und
Beſchwerden zu prüfen und nötigenfalls hel
fend einzugreifen. Jährlich gehen 200 000
bis 300 000 Briefe an den Führer und den
Reichsmarſchall ein. Aus allen Kreiſen des
Volkes kommen wertvolle Hinweiſe und An
regungen. Die Volksgenoſſen betrachten die
Kanzlei des Führers als eine Art „Frei-
ſtatt“, in der ſie dem Führer all ihre Not
und ihre Sorgen zum Ausdruck bringen,
frei und unbeſchwert von bürokratiſchen
oder ſonſtigen Hemmungen. 1937 hatte die
Kanzlei 229 101 Poſteingänge, 19398 waren
es 281 931, 1939 insgeſammt 294 568, und 1940
zuſammen 219 778. Das waren im Jahre
1940 auf den Tag gerechnet 707 Eingänge.
Die Zahl der empfangenen Beſucher betrug
von September bis Dezember 1937 10 102,
und in der gleichen Zeit des Jahres 1940
19 534. Der Jnhalt der Schreiben und der
vorgetragenen Wünſche erſtreckt ſich, ſoweit
ſie wirtſchaftspolitiſchen Charakter haben,
von allgemeinen Vorſchlägen bis zum per
ſönlichen Erſuchen um Kontingente, von
zivilen Kriegsmaßnahmen bis zur Rechts
auskunft. Fragen der gewerblichen Wirt
ſchaft, des Verkehrs, der Kohle, der Energie,
des Handwerks treten genau ſo auf wie

ragen des Nährſtandes, der Marktrege
ung, Steuer und Zoll, Deviſen und Hypo

theken. Fragen des Arbeitsrechts, von
Wohnung und Siedlung, Familien und

Jugendfürſorge, bevölkerungspolitiſche Maß
nahmen, Geſundheitsförderung, Verſorgung
und Verſicherungsweſen ſpielen ebenfalls
eine große Rolle.

Die Urſachen für die Briefe ſind ſehr
verſchieden. Häufig ſind es durch Schickſals-
ſchläge hervorgerufene Notſtände, die den
einzelnen Volksgenoſſen die Feder in die
Hand drücken. Jhnen wird in Zuſammen
hang mit den zuſtändigen Dienſtſtellen von
Partei und Staat mit Rat und Tat beigeſtanden. Jn Ausnahmefällen werden auch
finanzielle Hilfen vermittelt, ſei es zur An
ſchaffung von Vieh, zum Ankauf von Sagt
güt und Düngemitteln oder als Beihilfen
für Handwerker, Kleingewerbetreibende,
Studierende uſw. Seit Kriegsbeginn iſt die
Zahl der Erfindereingaben ſehr geſtiegen.
Jede dieſer Eingaben wird durch zuſtändige
Stellen geprüft. Oft wurden ſie die Grund
lagen für wertvolle Neuerungen. So ſchrieb
z. B. ein Schloſſer an der Front einen Feld
poſtbrief an den Führer und machte einen
Verbeſſerungsvorſchlag für eine mechaniſche
Waffe. Der Vorſchlag wurde geprüft und
dem Schloſſer das Ergebnis ins Feld mit
geteilt. Er hat weſentlich zur Verbeſſerung
bereits vorhandener Einrichtungen beige
tragen. Ratſchläge für eine günſtige Ver
wertung der Erfindung wurden ihm außer
dem erteilt. Bei den vielen Eingaben, die
ſich mit Kontingenten vder Deviſen befaſſen,
handelt es ſich um kriegsbedingte Not
wendigkeiten. Jn den meiſten Fällen ge
nügt es, im Rahmen der beſtehenden Ge
ſetze auszugleichen und zu überbrücken. Mit
Recht werde viel Beſchwerde darüber ge
führt, daß z. B. bei Beantragung eines
Eiſenkontingents unzählige Dienſtſtellen be
fragt werden müßten Auch in ſolchen Fällen
werde richtunggebend gewirkt. Manchen Ge
ſuchſtellern fehlt es aber an Klugheit, Um
ſicht und Verſtändnis. Hier wirkt die Kanz
leit des Führers als Erzieher, indem ſie
über die nationalſozialiſtiſche Auffaſſung
der Geſetze aufklärt und nötigenfalls zur
Ordnung ruft.
Die Briefe an den Führer erlauben der
Kanzlei des Führers nicht zuletzt n einen
Ueberblick über die Auswirkungen der ge
ſchaffenen Geſetze und Verordnungen und
über etwaige Mißſtände. Hierin liegt die
große Auswertung der Geſuchsbearbeitung.
Die Erkenntniſſe aus der Kleinarbeit wer
den in enger Zuſammenarbeit mit den Mi
niſterien, den Parteidienſtſtellen, Reichs
ſtellen uſw. für die weitere Formung des
Stagtsaufbaues verwertet. So iſt die Kanz
lei des Führers die Mittlerſtelle zwiſchen
Volk und Führer geworden. Der Volks
genoſſe kann zum Führer ſprechen, und er
wird gehört.

Rikterkreuziräger 9chubert gefallen
Berlin, 23. Okt. Ritterkreuzträger Oberſt

Schubert, Kommandeur eines ſchleſiſchen
Jnfanterieregiments, iſt beim Angriff auf
den Toropa- Abſchnitt oſtwärts Toropjez an
der Spitze ſeines Regiments gefallen. Ein
vorbilöliches Soldatenleben hat damit ein
Ende gefunden.

Oberſt Schubert wurde 1896 in Jaſſy,
Rumänien geboren. Er trat 1914 als
Kriegsfreiwilliger in das Reſerve-Jnfan
terie Regiment 38 ein und nahm an den
Kämpfen bei Reims teil. Nach dem Welt
krieg blieb Oberſt Schubert bis zum
Januar 1920 im Reichsheer und trat dann
zum Polizeidienſt über, in dem er bis 1985
blieb. Mit dem Beginn der deutſchen
Wehrfreiheit und Wiedererſtarkung wurde
er vom Heer übernommen und am 30. Jan.
1939 zum Oberſtleutnant befördert.

Als Kommandeur eines ſchleſiſchen Ba
taillons zog er in den Polenfeldzug, wo er
zahlreiche, beſonders ſchwierige Aufgaben
durch ſeine Umſicht und kühne Führung er
folgreich löſen konnte. Mit dem Durch
bruch durch die polniſchen Grenzbefeſtigun
gen bei Geſtyn, dem Weichſelübergang bei
Oſtrowee und der Umfaſſungsſchkacht bei
Tomaſzow verbindet ſich ſein Name. An der
Spitze des gleichen Bataillons kämpfte er
dann 1940 im Weſten, wo er ſich beim
Uebergang über die Maaß weſtlich Tricvinte
auszeichnete. Seiner energiſchen Führung
war es damals zu danken, daß ein entſchei
dener Brückenkopf genommen und gehalten
wurde. Für dieſe Tat erhielt er das Rit-
terkreuz. Im Oſtfeldzug führte Oberſt
Schubert als Regimentskvanmandeur ein
ſchleſiſches Jnfanterie- Regiment. Hier im
Oſten erfüllte ſich nun ſein Soldatenleben.

Neue Rilkkerkrenziräger
Berlin, 23. Okt. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:
General der Pioniere Kuntze, Komman

dierender General eines Armeekorps;
Generalmafor Dehner, Kommandeur einer
Infanteriediviſion; Oberſt Graſe, Komman
deur eines Jnfanterieregiments; Major
Laukat, Bataillonskommandeur in einem
Artillerieregiment; Oberleutnant Göbel,
Bataillonsführer in einer Vorausabteilung;
Oberleutnant Millonig, Kompanieführer in
einem Panzer-Pionier-Bataillon.

Außerdem verlieh der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Gbring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Ober
leutnant Thierfelder, Staffelkapitän in
einem Zerſtörergeſchwader.
Staatsſekretär Dr. Schlegelberger

65 Jahre galt
Berlin, 28. Okt. Am 28. Oktober vollendet

Staatsſekretär Profeſſor Dr. Schlegelberger
das 65. Lebensjahr. Staatsſekretär r.

Schlegelberger wurde nach ſeiner Tätigk“
als Landrichter und Kammergerichtsrat W
in das damalige Reichsjuſtizamt berufeh
1921 wurde er Abteilungsleiter, 1927 Mini
ſterialdirektor und 1931 Staatsſekretär. Als
ſolcher wurde er 19833 vom Führer als
Staatsſekretär des Reichsjuſtizminiſteriumb
übernommen. Seit dem Tode des Reichs
miniſters der Juſtiz, Dr. Gürtner, iſt ervom Führer mit der Führung der Geſchäfte
des Reichsminiſters der Juſtiz beauftragt
Staatsſekretär Dr. Schlegelberger hat ſich
beſondere Verdienſte um die national
ſozialiſtiſchen Erneuerungsarbeiten auf dem
bürgerrechtlichen und wirtſchaftsrechtlichen
Gebieten erworben. Als von ihm bearbeitet
ſeien beſonders das Aktiengeſetz, das Ehe
geſetz und das Patentgeſetz genannt.

Das tägliche Rätſel

Se

e en
Waagerecht 1. Engliſches Königsgeſchlecht, 5

Dolchgriff, ſiehe Anmerkung. 9. Stadt in USA Luft
ſchiffhau), 11. Seezeichen, 19. Verfall Zufammenbrug14. älteſte römiſche Silbermünze, 15. türtiſcher Titel, 16.
Sonnengott, 17. Wacholderſchnaps, 18. ländliches Ar
weſen, 20. Vorratsraum, 22. natürlicher Hautſchutz.
europäiſches Grenzgebirge. 24. Quellfluß der Weſer,ſiehe Anmerkung, 26. deutſcher Seeheld im Weltkrieg
27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht z Kopfbedeckung der verſiſchen
Könige, 2. genueſiſcher Grande (Verſchwörung. de
Fiesco), 3. Form des Sauerſtoffs, 4. Hirſch, 5. Hand
werkzeug, 6. Schulſtadt der Plutokratenſöhne, 7. Stein
kohlenerzeugnis, 10. und 12. ſiehe Anmerktung, a. ruſſ
cher Strom, 16. amerikaniſche Anrede, 17. eingedicktel
Saft. 18. Letbwache, 19. Küſtenfluh der Oſtſee. A ſelt
Anmerkung. 21. Künſtlerhonorar. 22, Gellebte des Lean
der, 24. Rieſe des Meeres (ch ein Buchſtabe).

Anmerkung: 8., 10., 12,, 20., 25. und 27. ſind ſech
Raubkatzen.

Auflöſung des vorigen Kreugzworträtſels

Lido 27 Teil 29. S




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 292
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]







